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Das marode denkmalgeschützte Tor (rechts im Bild) zu Schloss, Gut und Park steht symbolisch für das Dilemma der Stadt. Es ist auf der einen 
Seite mit einem privaten, auf der anderen Seite mit einem kirchlichen Grundstück verbunden. Der Weg zum Park ist aber kommunal.

Schlosspark Berbisdorf

Ein Schatz, den es zu heben gilt
Die Gartendenkmalpflegerische Rahmenkonzeption für den Schlosspark 
Berbisdorf wurde am Dienstag, dem 15. August, der Öffentlichkeit 
vorgestellt.
Die Planung erfolgte durch das Büro Prugger Landschaftsarchitekten 
Dresden in den Jahren 2019 und 2020 mit der Zielstellung, kurz-, mittel- 
und langfristige Maßnahmen zum denkmalschutzgerechten Erhalt und 
zur Entwicklung der Parkanlage festzulegen.

Die Landschaftsarchitektin Anne Prugger stellte die Ergebnisse ihrer 
umfangreichen Forschung zur  Geschichte und die Untersuchungen zum 
Zustand des Parks  im Sportcasino vor – dem Objekt, das aus gartendenk-
malpflegerischer Sicht ebenso eine „Bausünde“ ist wie der Fußballplatz.
„Dennoch muss niemand um den Bestand fürchten,“ versichern sowohl die 
Planerin als auch Bürgermeisterin Michaela Ritter. Anhand der gezeigten 
Karten, von denen viele aus dem Archiv der Familie Strehle, den Schlos-
seigentümern, stammen, konnte man viel über den früheren Zustand des 
Parks erfahren. Für die Bereitstellung wurde ausdrücklich gedankt, „denn 
ohne dieses Material wüssten wir recht wenig,“ erklärte Frau Prugger.
Das, was aber nun dank der Unterlagen offenbar wurde, zeigt, was Sach-
sens König Friedrich August III. meinte, als er bei einem Besuch im Jahre 
1905 hier vor Ort nicht schlecht staunte: „Sieh an, der alte Spörcken, der 
hat sich klammheimlich ein Paradies erschaffen!“ 
Und von diesem Paradies könnte einiges wiedererstehen, ohne dass man 
neu Geschaffenes wie den Sportplatz oder das Sportcasino antasten müsste. 
Allein der Teil vom ehemaligen Fasanengarten übrig gebliebene Bereich 
nördlich und westlich des Sportplatzes ist riesig.

Durch die Absperrung der Zufahrt lassen die Berbisdorfer den ehemaligen 
Fasanengarten rechts liegen und so gerät  das landschaftliche Kleinod 
zusehends in Vergessenheit. Die Natur ist schnell darin, sich zurückzuholen, 
was der Mensch nicht mehr nutzt. Das ist in vielen Fällen auch gut so, aber 
hier lassen sich die Einwohner wirklich einen Schatz durch die Lappen 
gehen, der eigentlich ihnen gehört. Überwuchert von Dickicht sind noch 
nicht alle Spuren der einst prächtigen Anlage verloren.

Wenn man einmal über den ehemaligen Bestand Bescheid weiß, entdeckt 
man unter dem Gestrüpp und dem Holzbruch die alten Wege wieder, kleine 
Brücken und einen Wassergraben.

Und vom Wassergraben abgezweigt ein weiterer, der einen kleiner Teich 
speist, der zur Hälfte verlandet ist, aber immer noch die einstige Pracht 
erahnen lässt. 

Dem Fasanengarten gegenüber, also wenn man so will: links liegen bleibt 
der ehemalige Lustgarten, der inzwischen eher ein Urwald ist. Er liegt eher 
nordöstlich vom Sportplatz und hat durch seine landschaftliche Profiliert-
heit noch einmal zusätzliches Potential.

Wie so ein Park neu in altem Glanz erstehen kann, das kann man am Bei-
spiel des Vereins Schloss und Park Lauterbach gut sehen. Mit viel bürger-
schaftlichem Engagement, Eigeninitiative, Spendenakquise und Fördermit-
teln  kann man es schaffen. Parks sind keine kommunalen Pflichtaufgaben 
und öffentliche Mittel und Möglichkeiten sind entsprechend begrenzt. Dazu 
kommt die Zerstückelung des Gesamtensembles, bestehend aus Schloss, 
Gutshof und Park, in Grundstücke mit vielen verschiedenen Eigentümern, 
was die kommunalen Handlungsmöglichkeiten weiter einschränkt, selbst 
wenn ein Großteil des Parkes selbst in kommunaler Hand ist.

„Jedenfalls: Unser Anliegen war, zu zeigen, was für einen Schatz man 
hier hat,“ sagte Bürgermeisterin Michaela Ritter zum Abschluss der gut 
besuchten Veranstaltung. Wir dürfen gespannt sein, ob das Interesse, den 
versunkenen Schatz zu heben, geweckt werden konnte. 
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Als der älteste Landarbeiterkinder-
garten gegründet wurde, war Sach-
sen noch ein Königreich. Dass er 
erhalten bleibt, steht spätestens fest 
seit der Übergabe des Fördermittel-
bescheides durch die stellvertretende 
Landrätin des Kreises Meißen fast 
genau vor einem Jahr. Mithilfe der 
Förderprogramme »Vitale Dorf-
kerne und Ortszentren im ländlichen 
Raum« und »LEADER« kann der 
1905 gebaute Kindergarten im 
Ebersbacher Ortsteil Kalkreuth  
denkmalgerecht saniert werden 
und erhält einen modernen Erwei-
terungsbau. Der Einladung von 
Bürgermeister Falk Hentschel zur 
Grundsteinlegung am 28. Juli 2023 
folgte u.a. die Staatssekretärin aus 
dem Kultusministerium, Barbara 
Meyer.

Vor Ort sagte sie: „Auf besondere 
Weise verbinden sich an diesem 
Ort Tradition und Zukunft, histo-
risches Gebäude, Kinderspiel und 
Geschichte. Auch fast 120 Jahre 
nach seiner Gründung besteht der 
Kindergarten weiter! Für den Ehr-
geiz der Gemeinde und Bürger-
meister Hentschels Engagement, 
dieses kulturhistorisch bedeutsame 
Gebäude für Sachsen und die Nach-
welt zu erhalten, möchte ich mich 
bedanken. Ich freue mich, dass 
hier bald noch mehr Kinder betreut 
werden können.“
Durch den Erweiterungsbau können 
künftig alle Aufenthaltsräume der 
Kinder im Erdgeschoss unterge-
bracht werden und sind barrierefrei 
erreichbar. Die Einrichtung ver-
fügt gegenwärtig über 65 Betreu-
ungsplätze. Sie wird von Kindern 
aus verschiedenen Ortsteilen der 
Gemeinde sowie aus Großenhain 
und Lampertswalde besucht. Durch 
die Erweiterung wird die Betreu-
ungskapazität um 12 Plätze erhöht. 
Aus dem Programm »Vitale Dorf-
kerne und Ortszentren im ländlichen 

Kalkreuth

Grundsteinlegung 
im Zwergenland

Raum« werden die Investitionsko-
sten für den Erweiterungsbau mit 
Fördermitteln in Höhe von 500 000 
Euro unterstützt. Zudem konnten 
über das LEADER-Programm wei-
tere 350.000 Euro aus dem Budget 
der LEADER-Region Dresdner 
Heidebogen bewilligt werden, um 
Abriss- und Sanierungsarbeiten zu 
ermöglichen.
Damit sind 50% der aufgewendeten 
Finanzen Fördermittel. Bürger-
meister Falk Hentschel nannte das 
Bauvorhaben das kostenintensivste, 
in das die Kommune je investiert hat. 
Natürlich musste das Einverneh-
men des Gemeinderates her, denn 
Sanierungsbedarf besteht an allen 
Objekten. Also stand die Frage: 
Werkeln mit der Gießkanne oder 
Klotzen, Flickschustern hier und da 
oder eins nach dem anderen? Nach 
einer Objektbegehung 2019 mit 
Gemeinderäten, Ortschaftsräten und 
auch Vertretern der anderen KiTas 
kam das Einsehen für das Nachein-
ander und dass hier in Kalkreuth 
die Not am größten ist. So folgten 
der Gemeinderatsbeschluss, der 
Fördermittelantrag, die Planung, die 
Übergabe des Fördermittelbescheids 
und schließlich der Baubeginn. 
KiTa-Leiterin Sina Klut sieht in der 
damit verbundenen Lärmbelästi-
gung kein Problem: „Wir stimmen 
die Arbeitszeiten und Ruhezeiten 
mit dem Bauunternehmen ab und 
kommen gut klar. Außerdem ist es 
für die Kinder echt spannend, die  
Bauarbeiter und natürlich insbe-
sondere die Baufahrzeuge, Beton-
mischer und Bagger zu beobachten.“
Das Gebäude wird aus Holz gebaut, 
mit Terrasse und einem Dachüber-
stand als baulichem Hitzeschutz. 
Architekt Günther Rentzsch begrün-
det, dass durch die Holzbauweise 
Wärmedämmung ohne umwelt-
schädliches Styropor möglich ist. 

Zwergenland-Kinder präsentieren das neue Logo der KiTa

Fortsetzung auf Seite 12
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29. Spiel- 
und 

Sportfest
des 

SV Grün-Weiß
auf dem Sportplatz „Hasenheide“ 

im Ortsteil Boden

Sonnabend, 9. September 2023
ab 14.30 Uhr Anmeldung der Teilnehmer
ab 15.00 Uhr Spiel- und Sportfest 
 (alle Wettkämpfer erhalten einen Preis)
 - Sportliche Betätigung an den einzelnen Stationen
 - dazu Hüpfburg, Tischtennis u.v.m.  
 - Vogelschießen (Startgebühr 5,00 E) 
ab 17.00 Uhr sportlicher Familienwettkampf
ab 17.30 Uhr gemütlicher Ausklang mit Musik

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt!

EINTRITT FREI !!!
Die Veranstaltung wird unterstützt 
von der Freiwilligen Feuerwehr 
Großdittmannsdorf 

Es lädt ein: ‚ 
Der Vorstand des SV Grün-Weiß 

SV Motor Großenhain / 
Abteilung Triathlon

Triathlon am 
Brettmühlenteich 
am 01.09.2023

Der SV Motor Großenhain freut 
sich, die 33. Auflage der Traditi-
onsveranstaltung  in der schönen 
sächsischen Region um den Brett-
mühlenteich in Zschorna durch-
führen zu können.

Zu bewältigen sind
•	 eine	500m	Schwimmstrecke	 
 im See 
•	 3	Runden	Rad	je	9	km		  
 Zschorna-Dobra-Lötzschen- 
 Zschorna 
•	 4km	Lauf	um	den	See 
 als Einzelstarter.

Der Start-Ziel-Bereich mit Wechsel-
zone befindet sich auf dem kleinen 
Parkplatz des Naherholungsgebietes.
Der Start erfolgt 17.00.

Wir bitten um Verständnis für die 
Verkehrseinschränkung am Wett-
kampftag.
Die  Or tsverb indungss t raßen 
Zschorna -Dobra -Lö tzschen-
Zschorna	 sind	 am	 01.09.2023	 in	
der	Zeit	von	17.00	bis	19.00	für	den	
Verkehr gesperrt.
Im Interesse der Sicherheit der 
Athleten ist die Einhaltung des 
Fahrverbotes unbedingt notwendig.

Zuschauer des spannenden Gesche-
hens an der Wechselzone sind gern 
gesehen. 

Abteilung Triathlon 
des SV Motor Großenhain

MEC „Bahnhof Radeburg Nord“ e.V.

Anzeigenschluss für den 
nächsten Anzeiger 

(Erscheinungstag 22.09.) ist 
der 15.09.2023!
Radeburger Anzeiger
August-Bebel-Str. 2 
01471 Radeburg 

Tel. 035208/80810 
info@raz24.de 

Zum	jährlichen	Streckengeburtstag	
der Lößnitzgrundbahn fahren viele 
Sonderzüge aus verschiedenen 
Epochen der Eisenbahngeschichte. 
Die Traditionsbahn Radebeul fährt 
mit ihrem Zug der Königlich Säch-
sischen Staatseisenbahnen, die SDG 
bietet Plätze im historischen Zug der 
Deutschen Reichsbahn und natür-
lich im regelmäßig verkehrenden 
Dampfzug an. So schnauft es am 
Geburtstags-Wochenende Zug um 
Zug zwischen Radebeul, Moritzburg 
und Radeburg.

In Moritzburg werden sich der Ver-
kehrsverbund Oberelbe, die SDG 
und der Regionalverkehr Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge gemeinsam 
präsentieren und Ihnen mit Tipps zu 
Ihren nächsten Ausflügen im Elbland 
zur Seite stehen. Die Langeweile 
bei	 den	 jüngsten	 Fahrgästen	 wird	
von Spiel- und Bastelangeboten 
vertrieben.

Dieses Jahr öffnet auch der Kul-
turbahnhof Radeburg wieder seine 
Türen und der „Modelleisenbahn-
club Bahnhof Radeburg Nord e.V.“ 
zeigt seine aktuellen Module.

Schmalspurbahn-Festival auf der Lößnitzgrundbahn 
am 16./17. September 2023

Darüber hinaus hat der MEC mit 
vielen Partnern aus der Region 
ein buntes Angebot für das Fest-
wochenende zusammen gestellt. 
Neben mehreren Modellbahnen, 
informieren der Verkehrsverbund 
Oberelbe GmbH, die Sächsische 
Modellbahner-Vereinigung e.V. 
und der Heimatverein Radeburg. 
Chorsingen am Samstag und aktive 
Spiele mit dem TSV Turnsportverein 
1862	Radeburg	e.V.	bieten	etwas	für	
jeden	Geschmack	und	zum	Verwei-
len im Bahnhof Radeburg bis zum 
nächsten Zug.

Auszug aus dem Programm 
im Bahnhof Radeburg für das 
Schmalspurfestival	 am	 16.09	 und	
17.09.2023:

MEC „Bahnhof Radeburg Nord“ e.V.
•		Ausstellung	der	Anlage	im	aktu- 
 ellen Bauzustand zum Bahnhof  
 Radeburg Nord
•		 Informationen	zum	Projekt	 
 Bahnhof Radeburg Nord
•		 Informationsstand	Dampfbahn- 
 Route Sachsen
•	 Versorgung	mit	Speisen	und		
 Getränken

Kultur- und Heimatverein  
Radeburg e.V.  
•	 Informationsstand	Kultur-	und	

Heimatverein Radeburg mit den 
Schriftenreihen der  
Stadtgeschichte

•	 Chor	des	Kultur-	und	Heimat-
verein Radeburg e.V., Auftritt im 
Güterschuppen, am  
Samstag gegen 14.00 Uhr (nach 
Ankunft des Zuges)

SMV Sächsische Modellbahner-
Vereinigung e.V.
•	 Informationsstand		
•	 Ökologisch	mit	dem	Fahrrad	

eine Modelllok fahren
Arbeitsgemeinschaft Bahnhof 
Ebersbach
•	 TT-Anlage	vom	Bahnhof	Ebers-

bach der Sächsischen Nordost-
bahn  

TSV 1862 Radeburg e.V.
•	 betreute	Tischtennisplatte	für	

Jedermann
Auch schon am Freitag dem 
15.09.2023 ist der Bahnhof Rade-
burg	 von	 12.00	 –	 19.00	 Uhr	 mit	
Informationsständen, Modellbahn, 
Speisen und Getränken geöffnet.
Weitere und Aktuelle Informatio-
nen unter www.mec-radeburg.de

Das Heimatmuseum Radeburg 
öffnet zum Schmalspurbahnfestival 
entlang der Lößnitzgrundbahn.
Zum Schmalspurbahnfestival, dem 
Streckengeburtstag der Lößnitz-
grundbahn, werden am 16. und 17. 
September	2023	wieder	viele	Son-
derzüge aus verschiedensten Zeit-
räumen der Eisenbahngeschichte 
entlang der malerischen Route von 
Radebeul über Moritzburg bis nach 
Radeburg fahren. 

Das Heimatmuseum Radeburg bietet 
allen Zugreisenden und natürlich 
auch allen sonstigen Interessierten 
am Festival-Wochenende wieder 
erweiterte	Öffnungszeiten	 an.	Eine	
Fahrkarte der Schmalspurbahn 
berechtigt zum freien Eintritt.

Zu sehen ist neben der Daueraus-
stellung und dem Heinrich-Zille-
Kabinett auch die Sonderausstellung 
„Zauber der Vergänglichkeit“ des 

Heimatmuseum Radeburg

Öffnungszeiten zum Schmalspurbahnfestival
Radeburger Künstlers und Fotogra-
fen Burkhard Schade. Die Schau 
zeigt eine Auswahl seiner besten 
Fotografien verlassener Gebäude 
und wird an diesem Wochenende 
letztmalig im Heimatmuseum Rade-
burg gezeigt.

Am 16. und 17.09.2023 öffnet das 
Heimatmuseum Radeburg außerplan-
mäßig von jeweils 11:00 bis 16:00 
Uhr seine Pforten für Besucher.

Burkhard Schade bleibt länger im Heimatmuseum Radeburg 
und Jan Kunz wirft seine komischen Schatten voraus! 

Der Künstler und Fotograf Burkhard 
Schade zeigt in seiner am 16. Juni 
2023	 eröffneten	 Sonderausstellung	
„Zauber der Vergänglichkeit“ eine 
ausgewählte Sammlung seiner 
besten Fotografien verlassener 
Gebäude. Mit seinen Arbeiten hält er 
von so manchem alten Gebäude, das 
oft oberflächlich nur als Schandfleck 
wahrgenommen wird, noch „ein 
letztes Leuchten vor dem Unter-
gang“ fest. Aufgrund des hohen 
Interesses wird die Ausstellung nun 
verlängert und bis einschließlich  
17.	September	2023	im	Heimatmu-
seum Radeburg zu sehen sein.
Am Freitag, den 25. August 2023 
wird der Künstler vor Ort sein, um 
allen Interessierten Einblicke in seine 
Arbeitsweise zu geben. Von 16 bis 18 
Uhr findet der Künstlernachmittag 
mit Burkhard Schade im Heimatmu-
seum statt. Der Eintritt dazu ist frei!

Gleichzeitig laufen bereits die Vor-
bereitungen zur neuen Sonderaus-
stellung des Museums Radeburg. 
Der Karikaturist Jan Kunz aus Flöha 
wird	 am	 24.	 September	 wieder	 in	
Radeburg erwartet. Dann eröffnet 
das Museum eine Personalschau des 
Zille-Preisträgers, die seine besten 
Arbeiten zeigen wird.

Bereits zum fünften Mal wurde in 
diesem Jahr der Heinrich-Zille-
Karikaturenpreis der Stadt Radeburg 
in Kooperation mit der Dresdner 
Galerie Komische Meister vergeben. 
Unter dem Motto „Wohl bekomm's!“ 
gingen bei dem deutschlandweiten 
Wettbewerb über 400 Arbeiten ein. 
Das Preisgeld in Höhe von 1.000 
Euro stiftete das sächsische Unter-
nehmen Freiberger Brauhaus. Der 
Sieger der Juryauswahl, Jan Kunz 
aus Flöha, der in diesem Jahr noch 

einen weiteren Karikaturenpreis 
der Handwerkskammer Dresden 
gewonnen hat, wurde mit einer 
großen Preisverleihung bereits am 
15. Januar in Radeburg geehrt. 

Die Eröffnung seiner Personalschau 
ist nun für den 24. September 2023 
um 14 Uhr im Heimatmuseum 
Radeburg geplant. Alle Interessier-
ten sollten sich diesen Termin schon 
einmal vormerken.

Heimatmuseum Radeburg und 
Heinrich-Zille-Kabinett

Heinrich-Zille-Str.	9
01471 Radeburg
Tel.:	035208/96175
oder	035208/96170
Mail:	museum@radeburg.de
Web:	www.museum.radeburg.de

-
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Stadt Radeburg

Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf, 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
25.08.2023

Ausgabe:        
08/2023

Verwaltungsausschuss
am Dienstag, 19.09.2023 - 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sitzung des Stadtrates
am Donnerstag, am 14.09.2023 – 19.30 Uhr  

im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
am Dienstag, 26.09.2023 – 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: nur mit Terminvereinbarung:  03 52 08 / 9 61 – 11
Rentenberatung:  nur mit Terminvereinbarung: 0151/1164 63 40
Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat von 16:30 – 18 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 08 00 – 8 09 80 24 00  
 oder 03 52 08/9 61-11) 
Schuldnerberatung Freitag, den 15.09.2023 von 9–12 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0 35 22/52 8745)
Senioren- und Pflegeberatung - nur Telefonsprechzeiten:  
 03 52 08 / 8 86 24 oder 0176/14 02 28 15
Erziehungs- und Familienberatung:  
 Dienstag, 19.09.2023 von 15-17 Uhr  
 im Ratssaal der Stadt Radeburg

Stadt Radeburg / Einwohnermeldeamt
Wir bitten um Terminvereinbarung zur Vorsprache 
im Einwohnermeldeamt unter 03 52 08 / 9 6119.

Haushaltssatzung der Stadt Radeburg  
für die Haushaltsjahre 2023 / 2024

Regionale Produkte
Milch, Eier, Honig, Mehl am
Milchautomat Volkersdorf

Stadt Radeburg – Baumaßnahmen/Verkehrseinschränkungen

Radeburg Markt am 26.08.23 – 
150 Jahre Feuerwehr Radeburg

Für die Festveranstaltung „150 
Jahre Feuerwehr Radeburg“ kommt 
es am Samstag, 26.08.23, ab 
7 Uhr zu Verkehrseinschränkun-
gen auf dem Markt. Die Zufahrt 
zum Markt am „Hirsch“ und die 
Ausfahrt vom Markt an der Apo-

theke werden gesperrt. Die Meiß-
ner Straße in Richtung Marktstraße 
/ Dresdner Straße bleibt befahrbar. 
Bitte beachten Sie auch die veran-
staltungsbedingten Halteverbote. 
Im Laufe des Sonntages werden 
alle Einschränkungen aufgehoben. 

Radeburg Alte Poststraße am 27.08.23 – 
Hof- und Scheunenfest

Für das Hof- und Scheunenfest wird die Alte Poststraße in Höhe der 
Scheunen am Sonntag, 27.08.23, vollgesperrt.  

Bitte beachten Sie die Halte- und Parkverbote in diesem Bereich.  
Am 28.08.23 sind alle Einschränkungen aufgehoben. 

Großdittmannsdorf Hauptstraße,  
voraussichtlich bis 15.09.23

Im Zuge des Breitbandausbaus der Telekom kommt es auf der 
Hauptstraße in Großdittmannsdorf zeitweise zu Verkehrseinschrän-
kungen. Betroffen sind jeweils begrenzte Bereiche von Radeburg 

kommend zwischen Ortsanfang und dem ehemaligen Gemeindeamt. 

Großdittmannsdorf Berbisdorfer Straße,  
voraussichtlich 28.08. bis 08.09.23

Im Zuge des Breitbandausbaus 
der Telekom wird die Berbisdorfer 
Straße zwischen der Hauptstraße 
und dem Querweg vollgesperrt. 
Die Ausfahrt auf die Hauptstraße in 

Richtung Medingen bleibt befahr-
bar. Bitte fahren Sie die Kita über 
die Pappelstraße an oder lassen Sie 
Ihr Fahrzeug am Parkplatz bei der 
Feuerwehr stehen.

Grundschule Radeburg

Liebe Eltern,
bitte melden Sie Ihr Kind in der 
Grundschule Radeburg an.
Es ist nicht mehr erforderlich, dass 
Sie Ihr Kind zu diesem Termin 
mitbringen.
Beachten Sie folgende rechtlichen 
Grundlagen:
Für Kinder, die das sechste Lebens-
jahr bis zum 30. Juni 2024 vollen-
det haben, besteht die Pflicht zur 
Anmeldung an der zuständigen 
Grundschule.
Falls Eltern ihr Kind an einer ande-
ren Schule außerhalb des Schul-
bezirks oder in freier Trägerschaft 
anmelden wollen, ist die zuständige 
Grundschule vorab darüber schrift-
lich zu informieren.
Spätestens bis zum 15. Februar des 
Kalenderjahres ist dann ein Antrag 
auf Aufnahme an der entsprechen-
den Schule zu stellen.
Als schulpflichtig gelten auch 
Kinder, die bis zum 30. September 
des laufenden Kalenderjahres das 
sechste Lebensjahr vollendet haben 
und von den Eltern in der Schule 
angemeldet werden. Kinder, die 
nach dem 30. September des lau-
fenden Kalenderjahres sechs Jahre 
alt werden, können in die Schule 
aufgenommen werden. Dazu ist es 
erforderlich, dass die Eltern einen 
entsprechenden Antrag an die Schule 
stellen und diesem zugestimmt wird.
Kinder, die im Vohrjahr zurückge-
stellt wurden, sind von den Eltern 
neu anzumelden.

Die Anmeldung findet am
 Dienstag, d. 12.09.2023 
 von 8.00 bis 18.00 Uhr
und
 Mittwoch, d. 13.09.2023 
 von 8.00 bis 15.00 Uhr
in der Grundschule – Sekretariat 
statt.

Bei der Anmeldung sind die Geburts-
urkunde des anzumeldenden Kindes 
und gegebenenfalls die Einverständ-
niserklärung bei getrenntlebenden 
Erziehungsberechtigten vorzulegen.
Im November 2019 hat der Bun-
destag das Masernschutzgesetz als 
Teil des Infektionsschutzgesetzes 
verabschiedet. Auf Grund dessen 
sind Sie als Eltern verpflichtet den 
Masernschutz Ihres Kindes nach-
zuweisen.

Damme, Grundschulrektor

Anmeldetermine für das 
Schuljahr 2024/25 

an der Grundschule RadeburgAufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung in der jeweils geltenden Fassung hat der Stadtrat 
in der Sitzung am 18.07.2023 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1

Der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2023 und 2024, der die für die Erfüllung der Aufgaben der 
Gemeinde voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie die eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem 2023  2024
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 16.378.203 Euro 17.225.439 Euro
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 18.703.550 Euro 19.201.374 Euro
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 (ordentliches Ergebnis) auf -2.325.347 Euro -1.975.935 Euro

- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0 Euro 713.250 Euro
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 Euro 30.485 Euro
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen  
 (Sonderergebnis) auf 0 Euro 682.765 Euro

- Gesamtergebnis auf -2.325.347 Euro -1.293.170 Euro

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen  
 des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf 0 Euro  0 Euro
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des  
 Sonderergebnisses aus Vorjahren auf 0 Euro 0 Euro
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis  
 mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf 847.477 Euro 986.330 Euro
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis  
 mit dem Basiskapital gemäß § 72 Abs. 3 Satz 3 SächsGemO 0 Euro 30.485 Euro

- veranschlagten Gesamtergebnis auf -1.477.870 Euro -276.355 Euro

im Finanzhaushalt mit dem   

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  
 auf 15.640.257 Euro  15.699.224 Euro
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  
 auf 15.856.898 Euro 16.195.168 Euro
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender  
 Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen  
 und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf -216.641 Euro  -495.944 Euro

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.036.159 Euro 3.024.348 Euro
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  715.030 Euro 6.294.126 Euro
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  
 auf  321.129 Euro -3.269.778 Euro

- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem  
 Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag aus laufender  
 Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge  
 der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 104.488 Euro -3.765.722 Euro

-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0 Euro  1.600.000 Euro
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 96.776 Euro 82.317 Euro
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit  
 auf -96.776 Euro 1.517.683 Euro

-  Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr  
 auf  -8.922.774 Euro -2.248.039 Euro

festgesetzt.
§ 2

  2023  2024
Der Gesamtbetrag vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und  
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 0 Euro 1.600.000 Euro 
festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von  
Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für  
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten  
(Verpflichtungsermächtigungen), wird auf  6.845.400 Euro  3.604.100 Euro 
festgesetzt.  

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung  
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf  3.000.000 Euro 3.000.000 Euro 
festgesetzt.   

§ 5

Die Hebesätze für die Realsteuern, die in einer gesonderten Satzung festgesetzt worden sind, betragen: 
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 300 Prozent 300 Prozent
für die Grundstücke (Grundsteuer B) 427 Prozent 427 Prozent
Gewerbesteuer 385 Prozent 385 Prozent

 Stadt Radeburg, den 18.08.2023

gez. Ritter, Bürgermeisterin

(Siegel)

Am 17.08.2023 hat das Landratsamt Meißen folgenden Bescheid, Aktenzeichen 54638/2023, erlassen:
1. Der in der Haushaltssatzung der Stadt Radeburg für die Haushaltsjahre 2023 und 2024 für das Jahr 2024 

festgesetzte Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen in Höhe von  1.600.000 EUR wird genehmigt.

2. Der in der Haushaltssatzung der Stadt Radeburg für die Haushaltsjahre 2023 und 2024 
 im Haushaltsjahr 2023 festgesetzte Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen in 
 Höhe von 6.845.400 EUR wird in Höhe des genehmigungspflichtigen Teilbetrages von 
1.600.000 EUR für das Haushaltsjahr 2024 genehmigt.

3. Im Übrigen enthält die Haushaltssatzung der Stadt Radeburg für die Haushaltsjahre 
2023 und 2024 keine genehmigungspflichtigen Bestandteile.

4. Kosten werden nicht erhoben.

Gemäß § 76 Abs. 3 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen liegt der Haushaltsplan vom 
28.08.2023 bis 05.09.2023 zur kostenlosen Einsicht durch jedermann während der Sprechzeiten:
Montag	9.00	–	12.00	Uhr	•	Dienstag	9.00	–	12.00	Uhr	&	13.00	-18.00	Uhr	•	Mittwoch	9.00	–	12.00	Uhr
Donnerstag	9.00	–	12.00	Uhr	&	13.00	-15.30	Uhr	•	Freitag	9.00	–	12.00	Uhr
in der Stadtverwaltung Radeburg, Heinrich-Zille-Straße 6, in der Kämmerei (Obergeschoss) aus.
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Deutscher Verband für Landschaftspflege

 Jagdgenossenschaft Volkersdorf 

Die Jagdgenossenschaft Volkersdorf 
lädt alle Besitzer von bejagbaren 
Flächen der Gemarkung Volkersdorf 
zur Jahreshauptversammlung ein.
Termin: Mittwoch, den 20.09.2023  
 19.00 Uhr 
Ort:  Gerätehaus der Feuer- 
 wehr Volkersdorf, 
 Radeburger Str. 19b,  
 Volkersdorf

Tagesordnung:
1. Jagdessen
2. Begrüßung
3. Bekanntgabe der anwesenden  
 und vertretenen stimm- 
 berechtigten Mitglieder

Einladung
4. Bericht des Vorstandes
5. Bericht des Kassenprüfers
6. Entlastung des Vorstandes
7. Diskussion und Beschluß- 
 fassung zur Aktualisierung der  
 Satzung
8. Bericht der Jäger

Hinweis
Die Jagdgenossen sind vor Aus-
übung ihrer Mitgliedsrechte ver-
pflichtet, Veränderungen an den 
Grundstückflächen beim Jagdvor-
steher anzuzeigen

Frank Lorenz
Vorsitzenden der  

Jagdgenossenschaft

„Kindersachenflohmarkt“
Am 30.09.2023 von 9 bis 13 Uhr 

findet auf dem SELGROS Parkplatz wieder 
unser Kindersachenflohmarkt statt.

Für Heranwachsende bis 18 Jahre werden 
an ca. 30 Ständen Kleidung, Spielzeug und 

andere nützliche Sachen angeboten. 
Der Flohmarkt ist überdacht,  
für Verköstigung wird gesorgt.

Parkplätze und Toiletten  
sind vorhanden.
Wir freuen uns auf  
alle, die vorbei- 
kommen. 
Euer Flohmarktteam

Kindereinrichtung Haselnussspatzen

Auf den Spuren der Kinder – 
10 Jahre Kindereinrichtung 

„Haselnussspatzen“ und Weltkindertag

Mit einem kunterbunten Fest am 
23.09.2023 wollen wir, die Kinder-
einrichtung Haselnussspatzen des 
DKSB OV Radebeul e.V., unser 
10jähriges Jubiläum der reinen 
Kinderkrippe (Neubau 2013) und 
Weltkindertag feiern. 
Sie sind herzlich eingeladen von  
10 bis 14 Uhr dabei zu sein. 

Mit Kinderschminken, Feuerwehr 
und vielen anderen Überraschungen 
wollen wir dieses besondere Ereig-
nis würdigen. Begeben Sie sich auf 
die Spuren der Kinder und feiern 
Sie mit uns.
Im Rahmen von Mitmachangeboten 
und Präsentationen können sich 
Eltern, Großeltern, Kinder und 

interessierte Besucher ein Bild von 
der Einrichtung machen. Die päd-
agogischen Mitarbeiter informieren 
über die Arbeit des Kinderschutz-
bundes und geben Einblicke in die 
pädagogische Arbeit mit den Krip-
penkindern. Wir freuen uns auf Sie.
Zusätzlich an diesem Tag veran-
stalten wir auf unserem Gelände 
(Eichenstr. 21 a, Radeburg) ab 
10 Uhr einen Kindersachenfloh-
markt. Interessierte können gern 
ab 9 Uhr Ihren Stand aufbauen. 
Die Anmeldung dafür ist per Mail 
unter haselnuss@dksb-radebeul.de 
möglich. Standgebühren werden 
nicht erhoben, eine kleine Spende 
ist jedoch erwünscht. 

Sylvia Schütze

Probiere dich selbst aus!
	 à Biathlon / Skilanglauf  à Rollski / Sommerski

Mit Schauwettkampf im Sommerbiathlon
Zum Anfassen und Ausprobieren:

wie funktioniert Schülerbiathlon – von der Luftdruckwaffe bis zum 
Wettkampfgeschehen

Skirollern für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.
Laserbiathlon für alle!

Radeburg, Sportanlage der SG Klotzsche Abt. Ski

SG Klotzsche / Abteilung Ski

Zwei bis fünf Obstbäume hätten auf 
dem Gelände Ihres Vereins, ihrer 
Schule/ Kita oder gemeinnützigen 
Organisation Platz?

Bewerben Sie sich jetzt für die 
Herbstpflanzung 2023 (Bewer-
bungsschluss 4. September 2023). 
Dazu füllen Sie einfach online unter 
https://dvl-sachsen.de/de/58/p1/-
obstbaeume.html
einen Teilnahmebogen aus. Auf 
dieser Seite finden Sie auch die aus-
führlichen Teilnahmebedingungen, 
den Aufruf und die Kontaktdaten 
bei Fragen zu Bewerbung oder 
Pflanzung/Pflege. 
Mitmachen können fast ALLE, 
z.B.: Kleingarten-, Sport-, Natur-
schutz- oder andere gemeinnützige 
Vereine, Freiwillige Feuerweh-
ren, Jugendclubs, Berufsschulen, 
Kirchgemeinden, Schulen, Kinder-
tagesstätten und viele 
andere gemeinnützige 
Organisationen in Sach-
sen, ausgeschlossen sind 
allerdings ausschließ-
lich privat oder land-
wirtschaftlich genutzte 
Flächen.

Initiative „Sachsen pflanzt gemeinsam – 
Aktion 1000 Obstbäume“ 

Dann stellen wir Ihnen gerne Obst-
bäume aus sächsischen Baumschu-
len kostenlos zur Verfügung!
Mit den Obstbäumen werden Sie 
ein kleines Refugium für Insekten, 
Schmetterlinge, Vögel und eine Viel-
zahl anderer kleiner Tiere schaffen. 
Der „Lebensraum Obstbaum“ kann - 
wenn auch das Umfeld entsprechend 
gestaltet wird – den Mitgliedern 
ihrer Organisation, Kindern und 
Jugendlichen anschaulich viele 
Zusammenhänge im ökologischen 
Kreislauf verdeutlichen. Und letzt-
endlich soll das frische Obst, das 
Sie eines Tages hoffentlich ernten 
werden, kleine und große Esser 
begeistern und den Wert von gesun-
den, regionalen Lebensmitteln erleb-
bar machen. Um schnelle Erfolge zu 
sehen, können Sie zusätzlich noch 
bis zu fünf Beerensträucher erhalten 
(Him-, Stachel- oder Johannisbeere).

Katja Wolf

Evangelisch-Lutherische Landeskirche Sachsen

Begegnungstag für Aussiedler  
in Großenhain

Die Evangelisch-Lutherische 
Landeskirche Sachsens lädt am 
Sonnabend, 2. September 2023, 
gemeinsam mit der Evangelischen 
Kirche Mitteldeutschlands zum 
Begegnungstag für Aussiedler nach 
Großenhain ein. Erwartet werden 
über 400 Teilnehmende aus Sachsen 
und angrenzenden Regionen. Mit der 
Stadt Großenhain findet der Begeg-
nungstag wieder an dem Ort statt, 
wo die Treffen als „Gemeindetag für 
Aussiedler“ 1996 begannen. Abge-
sehen von einer pandemiebedingten 
Pause zuletzt und während des 
Hochwassers 2002, fanden seitdem 
jährlich Begegnungstage an unter-
schiedlichen Orten auf dem Gebiet 
der sächsischen Landeskirche statt, 
im letzten Jahr in Dippoldiswalde.
Die Stadt Großenhain sowie die Dia-
konie Meißen als Kooperationspart-
ner unterstützen den Begegnungstag. 
Wie in der Vergangenheit gibt es ein 
vielfältiges Programm für Kinder 
und Erwachsene in der Marienkirche 
und um die Kirche herum. Aufgrund 
des noch andauernden Kriegs in 
der Ukraine stehen dabei vor allem 
nachdenkliche, besinnliche Töne im 
Vordergrund. So findet in der Stadt-
kirche um 13:30 Uhr eine Buch-
lesung aus Texten von Wladimir 
Kaminer und Alita Liebrecht statt. 
Aussiedlerchöre und Ezequiel Anez 
(Venezuela) mit der Geige sorgen für 
den musikalischen Rahmen.
Der Begegnungstag unter dem Motto 
„Von Hoffnung lesen“ beginnt um 
10:00 Uhr mit einem Gottesdienst und 
der anschließenden Eröffnung einer 
Kunstausstellung in der Stadtkirche 

St. Marien. Für Landesbischof Tobias 
Bilz könne das Thema des Tages die 
Ermutigung sein, die Bibel gemein-
sam zu lesen, um Trost und Kraft zu 
schöpfen. „Besonders in diesen kri-
senhaften Zeiten suchen wir Zuver-
sicht und Hoffnung. Deshalb schlagen 
wir die Bibel, das Buch der Bücher, 
auf und lesen darin von der Hoffnung, 
die Gott uns schenkt“, schreibt der 
Landesbischof in der Einladung zum 
diesjährigen Begegnungstag.
Zum Gottesdienst als auch bei der 
Eröffnung der Kunstausstellung 
eines Kinderprojekts von Falk Terrey 
zum Motto des Aussiedlertages wird 
der Aussiedlerchor Rjabinuschka 
aus Markkleeberg singen. Mittags 
gibt es Zeit für die Begegnung auf 
dem kleinen Markt der Möglichkei-
ten mit vielen Gesprächen an den 
Ständen und die Gelegenheit für 
Stadt- und Turmführungen sowie zu 
einem Besuch im Stadtmuseum. Für 
die Kinder wird wieder ein eigenes 
Programm angeboten. In dieser Zeit 
kann auch der Werkstatt-Laden der 
Diakonie-Meißen in der Naundorfer 
Straße besucht werden. Ebenfalls 
wird ein Akrobatikprogramm an 
der Marienkirche vorgeführt. Nach 
einem gemeinsamen Abschluss in 
der Marienkirche endet der Begeg-
nungstag um 15:45 Uhr.
Seit der Friedlichen Revolution 1989 
sind über 2,5 Millionen Aussiedlerin-
nen und Aussiedler, vorwiegend aus 
der ehemaligen Sowjetunion, nach 
Deutschland gekommen. Über 43 
Prozent gaben an, evangelisch zu sein.

Oberkirchenrat  
Friedemann Oehme
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Apothekenbereitschaftsdienst

26.08. Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521/452631
27.08. Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32832
28.08. Hahnemann-Apotheke Meißen Tel.: 03521/453385
29.08. Stadt-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51560
30.08. Moritz-Apotheke Meißen Tel.: 03521/738648
31.08. Bethesda Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8362378
01.09. Rathaus-Apotheke Coswig Tel.: 03523/75508
02.09. Apotheke Radebeul West Tel.: 0351/8361478
03.09. Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030
04.09. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521/72030
05.09. Stadt-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51560
06.09. Spitzgrund Apotheke Coswig Tel.: 03523/62762
07.09. Apotheke am Kupferberg Großenhain Tel.: 03522/310020
08.09. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521/45000
09.09. Neue Apotheke Coswig Tel.: 03523/60236
10.09. Löwen-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502481
11.09. Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32832
12.09. Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523/75234
13.09. Mohren-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51170
14.09. Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/405995
15.09. Sonnen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/732008
16.09. Adler Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8309778
17.09. Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521/459051
18.09. Hirsch Apotheke Moritzburg Tel.: 035207/81911
19.09. Stadt Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8304168
20.09. Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521/452631
21.09. Apotheke an der Elbe Radebeul Tel.: 0351/837390
22.09. Hahnemann-Apotheke Meißen Tel.: 03521/453385
23.09. Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730

August-Bebel-Str. 3  I  Tel. 035208 / 34 97 77  I  www.antea.de

Wir gehen den letzten Weg 
mit Ihnen gemeinsam.

Herr Arnold berät Sie in Radeburg zu Vorsorge und Bestattung.Uw
e

Ar
no

ld

Ärztliche Notdienste

Rettungsstelle Dresden:

Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolgt über die
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
& Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

Impressum: Radeburger Anzeiger, seit 1876, 147. (34.) Jahrgang, 1990 neu begründet auf Anregung des Runden Tisches 1990 von Frau Kerstin Fuhrmann & Herrn Pfarrer Martin Koch, unabhängige Zeitung & Bekanntmachungsblatt, mit dem Amtsblatt 
der Stadt Radeburg (mit Bärwalde, Bärnsdorf, Berbisdorf, Volkersdorf & Großdittmannsdorf), dem Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach (mit Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf, Ermendorf, Freitelsdorf, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern), Informationsblatt für Moritzburg, Steinbach, Tauscha, Dobra, Kleinnaundorf, Würschnitz, Zschorna und Medingen. Herausgeber, Anzeigenannahme, Layout, Satz & Distribution: Ideenwerk Radeburg GmbH, 
01471 Radeburg, August-Bebel-Str. 2, Tel. (035208) 80810, Fax (035208) 80811. Verantwortlicher Redakteur für Druckausgabe: Stefan Graf, Internet: www.raz24.info, E-Mail: post@raz24.info, Verantwortlicher Redakteur für Online-Ausgabe: 
Klaus-Dieter Kroemke, Verantwortlich für die amtlichen Teile: Für Amtsblatt der Stadt Radeburg: Bürgermeisterin Michaela Ritter, Tel. 035208 9610, Fax 035208 96125, E-Mail: rathaus@radeburg.de, für Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach: Bürger-
meister Falk Hentschel. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ideenwerk Radeburg GmbH, Stefan Graf, Kontaktdaten wie oben. Der Radeburger Anzeiger erscheint mindestens 1 x im Monat. Anzeigenschluss ist am letzten Freitag vor dem jeweiligen 
Ausgabetag. Spätere Annahme auf Anfrage. Preise & Rabatte laut gültiger Preisliste: Nr.1/2019 in der Fassung vom 01.05.2020, Mediadaten werden auf Wunsch zugesandt. Nachdruck, auch auszugsweise, oder Kopie, auch von Teilen, einschließlich Teilen 
aus Anzeigen, nur mit schriftlicher Genehmigung der Redaktion & der Urheber. Verstöße werden nach dem Urheberrechtsgesetz geahndet. Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Dies gilt 
auch für Leserzuschriften. Leserzuschriften werden als zur Veröffentlichung bestimmt angesehen, wenn nichts Gegenteiliges ausdrücklich vermerkt ist und können ohne Rücksprache mit dem Verfasser gekürzt werden. 
Disclaimer: Aus Gründen der Lesbarkeit wird im Text für die Mehrzahl die im Duden angegebene Form verwendet. Dies stellt keine Benachteiligung des weiblichen oder eines anderen Geschlechts dar.

Zahnärztlicher Notdienst Radeburg/Moritzburg

26./27.08.  Frau ZÄ Schneider, DD-Weixdorf, Schönburgstr. 21a 
 Tel. 03 51/8 80 49 21, mobil: 0176/ 61 26 19 19
02./03.09.  Praxis Dr. Krjukow, Moritzburg, August-Bebel-Str. 2a 
 Tel. 03 52 07/8 21 18 & 8 14 53 
09./10.09.  Praxis ZA Siepker, DD-Langebrück, Bruhmstr. 4c 
 Tel. 03 52 01/7 04 16 
16./17.09.  ZÄ Ute Grünberg, DD-Weixdorf, Paul-Wicke -Str. 10 
 Tel. 03 51/8 80 69 21, mobil 0173/5 42 28 43
23./24.09.  Dr. Sachse, Radeburg, Lindenallee4a 
 Tel. 03 52 08 /27 37, mobil 0173/3 64 07 69

Ev.-Luth. Kirche Radeburg

Wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen.

ASB-Pflegezentrum Radeburg
Schulstraße 5 | 01471 Radeburg
035208. 81 033
soz-radeburg@asb-dresden-kamenz.de

ASB-Tagespflege Radeburg
Radeberger Straße 4 | 01471 Radeburg
035208. 29 99 61
tp-radeburg@asb-dresden-kamenz.de

Gern beraten wir Sie rund um alle 
Themen zur ambulanten Pflege 
und zur Tagespflege. 

27.08. 10:30 Predigtgottesdienst mit Kindergottesdienst 
   Radeburg

03.09. 10:30 Erntefest mit KG 
  Frau Kecke Kindergottesdienst Radeburg

10.09. 10:30 Erntefest  Rödern
12.09.   Ausfahrt Seniorenkreise Radeburg und Rödern  
  Fahrt ins Blaue mit gemeinsamen Kaffeetrinken.  
  Wenige Plätze sind noch vorhanden. Anmeldung im 
  Pfarramt zu den bekannten Öffnungszeiten. 
17.09.  10:30 Abendmahlsgottesdienst 
Kirchweih  mit Kindergottesdienst Radeburg

24.09. 9:00 Predigtgottesdienst Rödern
24.09. 10:30 Familienkirche  
26.09.  à Vierzig +/- à Familienkreis mit Ehepaaren und  
  Alleinstehenden, die Gemeinschaft suchen
jeden Dienstag  Friedensgebet im Pfarrhaus um 17:30 Uhr
jeden Mittwoch  Bibelstunde im Pfarrhaus um 19:30 Uhr à Was hat  
  diese alte Schrift mit unserem Leben heute zu tun?

Seien Sie herzlich gegrüßt von den Pfarrern des Kirchspiels,  
den Kirchgemeindevertretern und den Mitarbeitern
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In den Sommerferien haben 33 
Schülerinnen und Schüler in 
zehn Einrichtungen der Diakonie 
Meißen mitgearbeitet.

Mit dieser Bilanz in Sachen Ferien-
arbeit verzeichnet das Unternehmen 
einen neuen Höchststand. Ziel ist es, 
Jugendlichen bei ihrer beruflichen 
Orientierung zu helfen und Ihnen 
Einblick in die vielen verschiedenen 
Einrichtungen des Diakonischen 
Werkes zu bieten. Die ersten Anmel-
dungen für die Herbstferien 2023 
liegen bereits vor.
„Ich wollte in den Ferien gern 
etwas Sinnvolles tun und Menschen 
helfen“, sagt Shanice aus Riesa. 
Die Schülerin der Oberschule „Am 
Merzdorfer Park“ ist durch Hören-
sagen auf die Ferienarbeit bei der 
Diakonie Meißen aufmerksam 
geworden. Für zwei Wochen war 
sie Teil des Teams im SeniorenHaus 
„Albert Schweitzer“ und hat sowohl 
Seniorinnen und Senioren im Alltag 
begleitet als auch die hauswirtschaft-
liche Pflege übernommen. 

Regionale Wirtschaft

TAINERDIENST

Generationenwechsel macht Hoffnung
Leerstand ist in vielen Innenstädten ein großes Thema, so auch in Radeburg. Aber es gibt auch Lichtblicke. Bereits in unserer letzten 
Ausgabe berichteten wir von der Neueröffnung des Fitnessstudios am Markt und von der Geschäftsübergabe der Wollkiste. Und in Sachen 
„Generationenwechsel“ in unserer Innenstadt gibt es weitere gute Nachrichten. 

Direkt gegenüber der Wollkiste 
befindet sich die „Engel-Apotheke“. 
Sie ist Teil eines bisher von Dr. 
Jürgen Fröde in der Rechtsform 
„eingetragener Kaufmann“ geführ-
ten, aus vier Apotheken bestehen-
den Unternehmens. Er gründete in 
Königsbrück 1993 sein Apotheken-
geschäft, 2006 kaufte er die Vital-
Apotheke in Ottendorf-Okrilla hinzu 
und eröffnete 2008 weitere Filialen 
- eine in Neustadt in Sachsen und 
eine im Einkaufszentrum Königs-
brück. Seit ihrem Umzug, 2011, ist 
die ursprünglich in Königsbrück 
gegründete erste Engel-Apotheke 
nun an ihrem jetzigen Standort in 
Radeburg zu finden, wo man neu-
erdings auch auf Victoria Hentschel 
treffen kann, die der eine oder andere 
bis vor kurzem noch in der Löwen-
Apotheke am Radeburger Markt 
gesehen hat,
Victoria Hentschel studierte Phar-
mazie und erhielt 2017 die Appro-
bation als Apothekerin. Approbation 
nennt man die staatliche Zulassung, 
in dem studierten Heilberuf tätig 
zu werden. Nach ihrem Studienab-
schluss arbeitete Victoria Hentschel 
zunächst sechs Jahre als angestellte 
Apothekerin in der Löwen-Apo-
theke. „Aber durch die Approbation 

I. Reinersdorferin steigt in 
Apotheken-Unternehmen ein

war mir die Möglich-
keit gegeben, selb-
ständig eine Apo-
theke zu betreiben 
und das wollte ich 
auch unbedingt,“ so 
Victoria Hentschel, 
die in Reinersdorf 
beheimatet ist, zu 
ihrer Motivation, 
sich auf die Suche 
zu begeben – und 
fündig wurde sie 
durch ein Gespräch 
mit Dr. Fröde.

Victoria Hentschel 
ist seit 1. August 
2023 Mitinhaberin 
der vier Apotheken. 
Die Apotheken von 
Dr. Fröde und Frau 
Hentschel haben jetzt 
die Rechtsform einer 
OHG. Außer der 
Rechtsform „einge-
tragener Kaufmann“ 
ist die Rechtsform 
„Offene Handelsge-
sellschaft“ die ein-
zige für Apotheken 
zulässige Rechts-
fo rm.  In  d i e sen 
beiden Rechtsformen 
haften die Inhaber 
voll – das heißt: mit 
ihrem – auch priva-
ten – Gesamtvermö-
gen. Damit zielt der 
Gesetzgeber auf die 
hohe Verantwortung 

ab, die Apotheker haben. 

„Zur Zeit wird der Arbeitsalltag in 
der Apotheke hauptsächlich von 
Lieferengpässen zahlreicher Medi-
kamente, sowie durch einen anhal-
tenden Personalmangel bestimmt“ 
umschreibt die Apothekerin die 
Herausforderungen, vor denen sie 
steht. „Immer mehr Apotheken 
müssen schließen, weil sie keine 
Apotheker mehr finden - gerade in 
den ländlichen Gebieten ist das eine 
Herausforderung.“ Konkret wird 
u.a. für den Standort Radeburg ein 
Filialleiter gesucht. Als Inhaber darf 
man nicht gleichzeitig eine Filiale 
leiten. Das will der Gesetzgeber so.

Es ist geplant, dass Victoria Hent-
schel in einigen Jahren die vier 
Apotheken komplett übernimmt. 
Insgesamt ist sie dann Chefin von 
mehr als zwanzig Mitarbeitern. Um 
dem Personalmangel zu begegnen, 
bildet das Unternehmen auch phar-
mazeutisch-technische Assistenten 
aus und begleitet angehende Apo-
theker im Rahmen ihrer praktischen 
Ausbildung als Pharmazeuten im 
Praktikum. Bewerber können sich 
jederzeit gern in der Apotheke 
melden.

KR

Victoria Hentschel vor der Radeburger Filiale 
ihres Unternehmens.

II. Zwei neue Chefinnen übernehmen 
Kundenstamm von Pretty Women

Susann Wege (li.) und Sindy Herrmann im neu eingerichteten Empfangs-
bereich.

Nicht zuletzt auf dem Markt ist 
einiges in Bewegung. Einen Genera-
tionenwechsel gibt’s im ehemaligen 
Laden von Pretty Women. Unter 
dem Namen „Stilvoll“ findet das 
Geschäft eine Fortsetzung.
„Auf jeden Fall führen wir das 
Kosmetikgeschäft von Petra Seel 
weiter,“ sagt Sindy Herrmann, eine 
der beiden neuen Chefinnen. Sie 
hatte bereits bei Petra Seel gear-
beitet und bestätigt, dass auch die 
drei bisherigen Mitarbeiterinnen 
wiederkommen. „Das ist eine gute 
Nachricht für unsere Stammkunden. 
Viele haben sich schon erkundigt 
und wissen, dass es weitergeht. Wir 
haben bereits viele Termine jetzt 
schon vergeben.“
Sindy Herrmann ist gelernte Kosme-
tikerin und hat außerdem eine Visa-
gistenausbildung abgeschlossen. 
Ihre Partnerin in der neu gegründe-
ten GbR (Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts) ist Susann Wege. Sie bringt 
das Friseurhandwerk als weitere 
Sparte mit ins Geschäft ein. So 
kommen zu den drei Kosmetik-
Behandlungsplätzen noch zwei Fri-
seurplätze hinzu. „Sie können unter 
der bekannten Nummer 035208 
34444 auch schon Friseur-Termine 
vereinbaren,“ ergänzt die Friseur-
meisterin.
Aufgrund des neuen räumlichen 
Zuschnitts ist weniger Platz für Han-

delsware. „Wir werden nicht mehr 
das gesamte bisherige Sortiment 
an Kosmetik-Artikeln anbieten, 
sondern stattdessen ein ausgewähl-
tes Sortiment regionaler Produkte 
verkaufen,“ erklärt Sindy Herrmann. 
„Wir werden das erzgebirgische 
Volkskunst-Sortiment weiter anbie-
ten. Außerdem wollen wir Produkte 
aus ‚Julis Kreativzirkus‘ verkaufen. 
Die einzigartigen Karten, Deko- 
und Geschenkartikel stammen von 
Juliane Klingner aus Bärwalde.“
In nicht einfachen Zeiten den Schritt 
in die Selbständigkeit zu wagen, 
dazu gehört schon einiges. Dennoch 
ist den beiden Unternehmerinnen 
vor allem Vorfreude anzumerken, 
als sie beim ersten Pressetermin mit 
Herzblut die künftige Einrichtung 
erläutern – was wie und warum 
umgebaut wird und welche Schwie-
rigkeiten dabei zu überwinden 
waren. Man musste damals noch 
viel Phantasie mitbringen. Beim 
Fototermin Mitte August war gerade 
die neue Inneneinrichtung eingebaut 
und man konnte sehen, wie die Vor-
stellungen Realität wurden. Respekt! 
„Am Freitag, dem 1. September, 
kann sich dann jeder selbst ein 
Bild machen,“ beantwortet Susann 
Wege die Frage nach dem konkreten 
Starttermin. „Ab 17 Uhr laden wir 
alle Interessierten zu unserer Eröff-
nungsfeier ein.                            KR

Diakonisches Werk Meißen

Arbeit in den Ferien
Ahmed besucht die 8. Klasse des 
„Werner von Siemens-Gymna-
siums“ in Großenhain und hat  
14 Tage lang im Bereich Migration 
mitgeholfen. Neben der Büroarbeit 
und Koordination von Kursangebo-
ten stand v. a. der soziale Kontakt zu 
Menschen aus aller Welt im Fokus 
– ein Thema, das sich Ahmed zum 
späteren Berufsziel gemacht hat. 
„Ich möchte Medizin studieren und 
Arzt werden. Da hilft mir schon 
jetzt die Erfahrung mit vielen unter-
schiedlichen Menschen“, so Ahmed.

Insgesamt gab es Teilnahmen in der 
Geschäftsstelle (2), den Kindergär-
ten Ponickau/Riesa/Wildenhain (3), 
der Sozialtherapeutischen Wohn-
stätte Großenhain (1) und den Pfle-
geeinrichtungen Coswig/Meißen/
Riesa/Weinböhla (27).

„Es ist toll, dass in diesem Jahr viele 
Schülerinnen und Schüler in unsere 
Bereiche hineingeschnuppert haben 
und wir so bei der Motivwahl für 
den späteren Beruf behilflich sein 
konnten“, freut sich Geschäftsführer 
Frank Radke. „Unsere Türen stehen 
weit offen – ob Ferienjob, Prak-
tikum, Freiwilliges Soziales Jahr 
oder eine Ausbildung: In unseren 
Einrichtungen bieten wir jungen 
Menschen vielfältige Möglichkeiten 
zur persönlichen Entwicklung.“

Die nächste Gelegenheit bietet sich 
in den Herbstferien. Die ersten 
Anmeldungen liegen bereits vor.
Ein Ferienjob bei der Diakonie 
Meißen wird generell mit 7 Euro / 
Stunde honoriert, im Bereich sta-
tionäre und ambulante Pflege mit 10 
Euro / Stunde. Interessierte können 
sich einfach unter 
bewerbung@diakonie-meissen.de 
melden.                                      FK

Shanice bei ihrer Arbeit im 
SeniorenHaus „Albert Schweitzer“, 
Riesa                        © Ines Lierath
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 Tag des offenen Denkmals unter dem Motto „Talent Monument“

*Mindesteinstiegslohn für tarifl. Mitarbeiter 14,56 €/Std. (auch ohne abgeschlossene Berufsausbildung), je nach Erfahrung 
und Tarifgebietdeutlich mehr. Gilt nicht für Praktikum, Ausbildung, Abiprogramm sowie Duales Studium.  Aus Gründen der 
leichteren Lesbarkeit verwenden wir im Textverlauf sowie bei Jobtiteln die männliche Form der Anrede, womit stets alle 
Geschlechter (m/w/d) gemeint sind. Selbstverständlich sind bei Lidl Menschen jeder Geschlechtsidentität willkommen.

Bewirb dich auf jobs.lidl.deLIDL MUSS MAN KÖNNEN

#teamlidl

Kommissionierer (m/w/d) 

im Logistikzentrum

Bei Lidl im Lager arbeiten heißt: das System am Laufen halten. Jeden Tag für volle Regale, glückliche 
Kollegen und zufriedene Kunden in der Filiale sorgen. Gemeinsam anpacken, zupacken und immer 
noch was draufpacken – unbefristet und fair bezahlt. Weiter kommen als woanders, weil bei uns jeder 
zählt und wir uns gegenseitig etwas zutrauen.

Regionalgesellschaft Radeburg

Genau dein Ding? Dann zeig, was du kannst!

Individuelle 
Unterstützung 
und Förderung

Mindesteinstiegslohn 
14,56 €/Std. sowie Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld

Bezahlte 
Überstunden

Unbefristeter 
Arbeitsvertrag

FAIR UND  ÜBERTARIFLICH
MINDESTEINSTIEGSLOHN14,56 €/Std.*

Deine Chance:  
Ausbildungsstart 2023

Was ist dir wichtig?
Du suchst noch nach einem Ausbildungsplatz? Bewirb dich jetzt und starte direkt 

in die duale Berufsausbildung für Kaufleute für Spedition und Logistik- 
dienstleistung am Standort Radeburg. Bei uns erwartet dich eine Privatschule, 

Fahrtkostenzuschuss, sehr gute Übernahmechancen und vieles mehr. 

Scan den QR-Code oder sende uns deine Bewerbung direkt 
per E-Mail: dresden.ausbildung@dbschenker.com

WIR SUCHEN SIE als

 Produktionsmitarbeiter
Druck & Weiterverarbeitung

m/w/d

Weitere Job-Angebote unter 
www.druckerei-vetters.de

auch als
Quereinsteiger

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns:
»» per E-Mail an: bewerbung@druckerei-vetters.de
»»  per Post an: Druckerei Vetters GmbH & Co. KG, 

Gutenbergstraße 2, 01471 Radeburg
»» Telefon 035208 859-50

Schloss & Park Lauterbach
10. September 2023, 10 bis 18 Uhr

Verstecktes Schloss Foto S. Rosenbaum

Ist denn Schloss Lauterbach über-
haupt ein Monument, also ein 
Denkmal von besonderer Dimen-
sion mit einzigartigen Talenten? 
Hat es etwas zu bieten, was seines-
gleichen sucht? Eindeutig ja!

Schloss Lauterbach ist nicht gerade 
monumental, eher klein, relativ 
unbekannt und außerdem sehr ver-
steckt in der Großenhainer Pflege. 
Man hat oft Mühe es zu finden. 
Doch was die Lauterbacher Schloss-
vereinsmitglieder nicht nur am 
Denkmalstag zu bieten haben, kann 
sich sehen lassen und taugt locker 
für mindestens zehn monumentale 
Alleinstellungsmerkmale!

Das Schloss 
mit den meisten Umbauten

Wer kann schon von seinem Monu-
ment behaupten, dass es das Talent 
eines Chamäleons hat. Fünf Mal hat 
das Schloss sein Antlitz verändert. 
Vom schlichten eingeschossigen 
Herrenhaus für Repräsentations-
zwecke wurde es schließlich zum 
zweistöckigen Wohnschloss mit 
barockem Charakter und Türmchen. 
Im Inneren versteckten sich in den 
Räumen 300 Jahre alte schlichte 
Wandbemalungen hinter kunstvollen 
Öltapeten	und	textilen	Wandverklei-
dungen.

Das Schloss mit den  
geheimnisvollsten Tapeten.

In den 1950er Jahren wurden die 
Überreste der teilweise stark beschä-
digten, textilen Wandbespannungen 
aus den unteren Räumen des Schlos-
ses abgenommen und im Schloss 
Moritzburg eingelagert, wo sie bis 
heute teilkonserviert in ihrem sehr 
schlechten Zustand in Regalen 
liegend auf Restaurierung warten. 
Nur Einzelteile konnten anhand von 
damals erstellten Fotografien bereits 
dem Gartensaal zugeordnet werden. 
Alles Weitere muss vorerst ein 
Geheimnis bleiben. Nur die komplett 
zerstörten Habsburger Porträt sind 
inzwischen dank eines Hobbymalers 
wieder als Kopien an ihrem Platz.

Das Schloss mit dem fleißigsten 
Maler mit der ungewöhnlichsten 

Künstlermarotte
Eine Schlossherrengalerie und 
viele	 weitere	 farbenfrohe	 Ölge-
mälde schuf der gelernte Koch und 
Autodidakt Roland Schwenke. An 
jedem seiner Werke ist auch Lady, 
die Künstler-Katze beteiligt. Einige 
Barthaare des Tieres sind immer 
in den Kunstwerken versteckt und 
manchmal sogar eine Kralle des 
Stubentigers. Er war durch seine 
Tochter auf Schloss Lauterbach 
aufmerksam geworden. Sie wollte 
hier heiraten. Der damals kahle Gar-
tensaal gefiel Schwenke gar nicht. 
Deshalb malte er anlässlich dieser 
Hochzeit das Porträt der Erzherzogin 
Maria	Theresia	von	Österreich	und	
etwas später noch das von Kaiser 
Franz I. von Lothringen und schuf 
damit für das Schloss das folgende 
Alleinstellungsmerkmal.

Das Schloss mit den größten 
Gemälden

Im Gartensaal über den Kaminen 
befinden sich mit den stattlichen 
Maßen von 1,44 m Breite und 
2,32 m Höhe die größten Gemälde 
von Habsburger Machthabern, 
die in sächsischen Schlössern zu 
finden sind: Maria Theresia und 
Kaiser Franz, gemalt von Roland 
Schwenke, der am Denkmalstag für 
die Besucher da sein wird.

Das Schloss mit der größten Privat-
sammlung von Uniformen

Eine ungewöhnliche Dauerausstel-
lung unter dem Titel „Der Blaulicht-
salon" mit über 3500 Abzeichen, 
mehr als 300 Kopfbedeckungen, 
zahlreichen Uniformen und vieles 
mehr zum Thema Zoll, Polizei und 
Strafvollzug befindet sich im zwei-

ten Obergeschoss. Die Exponate 
stammen aus mehr als 100 Staaten 
von Island bis Feuerland, von der 
Mongolei bis Panama.

Das Schloss mit der  
ungewöhnlichsten Büchersammlung
Deutschsprachige Publikationen 
aus zwei Jahrhunderten und eine 
große Schallplattensammlung zum 
Anhören und Aussuchen, gespendet 
von Menschen aus Nah und Fern 
werden im historischen Kavaliers-
haus präsentiert. Es sind die größten 
Bücherstuben ihrer Art, die es in der 
Region gibt. Jeden ersten und dritten 
Mittwoch im Monat von 14:00 bis 
18:00 Uhr können Bücherfreunde 
und interessierte Gäste hier Schmö-
kern, Stöbern und Plaudern. Das 
Mitnehmen von Büchern ist gegen 
eine freiwillige Spende ausdrück-
lich erwünscht und hilft dem Verein 
dabei, finanzielle Mittel für die 
Schloss-Sanierung bereitzustellen.

Das Schloss, wo Fördervereins-Laien 
wie Profis arbeiten

Ob Küche und Service, Bau- und 
Handwerk, Gästebetreuung und 
Vermietung	 oder	 Öffentlichkeits-
arbeit und Organisation von Ver-
anstaltungen - alles funktioniert 
in eigenständigen Teams, deren 
Mitglieder unentgeltlich in ihrer 
Freizeit dafür arbeiten, dass alles 
sauber und in Ordnung ist und die 
Besucher und Gäste sich entspannen 
und wohlfühlen können.

Das Schloss mit der schärfsten 
kulinarischen Spezialität.

Zu Zeiten der alten „Kellerschenke“ 
neben dem Schloss - einem renom-
mierten Ausflugslokal der 1930er 
Jahre - wurde diese den Gästen mit 
der Gabel „in den Mund serviert“. 
Eine Gewürzgurke, eine Sardelle 
sowie als Krönung eine ordentliche 
Portion Meerrettich, fertig ist die 
„Rotznase“. Aufgrund des damals 
noch frisch geriebenen Meerrettichs 
kann man sich leicht vorstellen, 
dass bei manchen Leuten eben mal 
die Nase „lief“ - die „Lauterbacher 
Rotznase“. Der Förderverein ließ 
diese gute alte Tradition wieder 
aufleben und bietet die „Rotznase“ 
in einer leicht geänderten Variation 
mit einem Stück Vollkornbrot an. 
Aber Vorsicht! Sie ist immer noch 
sehr scharf.

Das Schloss, wo man Geschichte 
anfassen kann

Dass man Hans Rudolf von Palm, 
einen längst verstorbenen Schloss-
herren, seit kurzem auch anfassen 
kann, ist einem besonderen Projekt 
des Fördervereins Schloss und Park 
Lauterbach e. V. zu verdanken. 
Es handelt sich um die figürliche 
Nachgestaltung einer Chromolitho-
grafie aus dem Prachtband von R. 
Mannsfeld, die es so nirgendwo gibt.

Im Jahre 1889 nahm der Schlossherr 
nämlich am mittelalterlichen Tur-
nierzug des Sächsischen Adels im 
Huldigungszug zur 800-Jahrfeier 
des Herrscherhauses Wettin teil. Er 
ließ sich - so wie alle teilnehmen-
den ‚Ritter‘ - mit Rüstung, Lanze, 
Schwert, seinem Pferd und einem 
Knappen vor seinem Besitz, dem 
Schloss Lauterbach, porträtieren. 
Durch die Figurengruppe mit dem 
originalen Palmschen Schwert, kann 
man einem Ritter, der aus einem 
Gemälde gestiegen ist, mal ganz 
nah sein.

Das Schloss mit den meisten 
„bücherschreibenden 

Fördervereinsmitgliedern“
Die Fördervereinsmitglieder Chri-
stiane Riedel, Annemarie Naumann 
und Randi Friese sind die Autoren 
der ehrenamtlich entstandenen 
Bücher und Broschüren über Schloss 
und Park Lauterbach, deren Ver-
kaufserlöse der Schlosssanierung 
zugutekommen.
Christiane Riedel, die Ur- Enkelin 
der 1850 auf Schloss Lauterbach 
geborenen Anna von Palm, schrieb 
das Buch „Schloss Lauterbach und 
die Familie von Palm“ als Resultat 
ihrer intensiven Ahnenforschung.
Annemarie Naumann, Jahrgang 
1926, erzählt in ihren „Lauterbacher 
Geschichten“ amüsant und kurz-
weilig eigene Erlebnisse aus ihrer 
Kindheit in Lauterbach.
Randi Friese möchte nicht, dass 
viele Fakten und Ereignisse in Ver-
gessenheit geraten. In „300 Jahre 
Schloss	 &	 Park	 Lauterbach	 -	 ein	
Spaziergang durch Raum und Zeit“ 
geht es um die Geschichte des 
Schlosses, die großen Sanierungs-
maßnahmen der Gegenwart und 
die Arbeit des Fördervereins. Dem 
Schlossmaler Roland Schwenke und 
der Entstehung seiner Bilder ist ein 
extra Kapitel gewidmet.

Vereinsmitglied Fritz Baronner hat 
in „Geschichte des Zolls in Deutsch-
land“ und „Unter dem Merkurstab 
- Die Zollverwaltung der DDR“ in 
großer Fleißarbeit beeindruckende 
Fakten gesammelt, welche die 
Dauerausstellung im „Blaulichtsa-
lon“ des Schlosses eindrucksvoll 
ergänzen. 
Alle genannten Bücher sind am 
Denkmalstag erhältlich.

Ob bei den ganztägig stattfinden-
den Schlossführungen, auf eigenen 
Pfaden oder im Gespräch mit den 
Vereinsmitgliedern, der Förderver-
ein Schloss und Park Lauterbach e. V. 
lädt die Besucher ganz herzlich dazu 
ein, am Denkmalstag die monu-
mentalen Talente des Schlosses zu 
entdecken. Es gibt Einblicke auch 
in die gegenwärtig wegen Bauarbei-
ten nicht zugänglichen Räume des 
ersten Obergeschosses und Erkun-
dungstouren in den Gewölbekeller. 
Bewundert werden kann erstmalig 
der von Fördervereinsmitgliedern 
im Ehrenamt und einer Handwerker-
firma frisch restaurierte historische 
Glasgang. Er ist die Verbindung von 
Schloss und Kavaliershaus.

Kulinarische Genüsse für Leib, 
Seele und Geist aus regionalen 
Zutaten mit Kaffee und Kuchen, 
Getränken und natürlich den 
„Lauterbacher Rotznasen“ bietet 
das Schloss-Service-Team den 
Gästen an.

Randi Friese
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Gemeinde Ebersbach

Einladung zur Gemeinderatssitzung 
Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag, 31. August 2023, 19:30 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen Gemein-
deratssitzung möchte ich Sie recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach – Bürgermeister

Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
25.08.2023

Ausgabe:        
08/2023

  Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach. Wir wünschen  
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 80. Geburtstag
am 10. September Bennewitz, Ursula Ebersbach
am 15. September Werner, Gerd Lauterbach
am 18. September  Rühle, Veit Göhra

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

hinter uns liegt ein sehr durchwach-
sener Sommer. Eine lange Zeit 
sehr kühle Nächte, wochenlange 
Trockenheit und eine erste Hitze-
welle, dann verregnete und kühle 
Sommer(ferien)tage, wenn nicht 
gar -wochen. Und nun? Unsere 
Landwirte konnten glücklicherweise 
in den letzten zwei Wochen die 
Getreideernte abschließen. Die Som-
merferien sind vorüber und die erste 
Schulwoche des neuen Schuljahres 
ist bereits absolviert.

In unserer Grundschule „Wilhelm 
Schneller“ in Kalkreuth lernen 
im neuen Schuljahr insgesamt  
163 Kinder, die von zehn Lehrinnen 
und Lehrern unterrichtet werden. 
Es konnten zwei 1. Klassen mit 
insgesamt 40 Kindern eingeschult 
werden. Die Erstklässler durften mit 
ihren Gästen eine liebevoll gestaltete 
Schuleingangsfeier erleben und 
anschließend bei größter Sommer-
hitze den Schulanfang zu Hause 
weiterfeiern. Ein herzliches Danke-
schön allen Beteiligten um unseren 
Schulleiter Friedrich Brunnert für ihr 
Engagement, ohne das eine solche 
Feierstunde nicht möglich ist! 

Auch in die Oberschule Ebersbach 
konnten neue Schülerinnen und 
Schüler aufgenommen werden. In 
die zwei 5. Klassen wechselten 39 
Kinder. Die insgesamt 251 Mädchen 
und Jungen der Oberschule werden 
von 22 Lehrerinnen und Lehrern 
unterrichtet. 

Zur Verbesserung der Pausen- 
und Freizeitbedingungen sowie 
zur Attraktivitätssteigerung unse-
res Schulstandorts stimmte der 
Gemeinderat bereits 2019 einer 
grundhaften Neugestaltung des 
gesamten Außengeländes der Ober-

schule Ebersbach zu. Mit Unter-
stützung des Dresdner Heidebogen 
aus Mitteln der Förderrichtlinie 
LEADER (350.000 EUR) und 
Eigenmitteln wird die rund 470.000 
EUR teure Maßnahme finanziert. 
Seit Herbst vergangenen Jahres 
arbeitet die beauftragte Firma Jens 
Hausdorf aus Thiendorf auf dem 
Gelände. Das Planungsbüro Haß 
Landschaftsarchitekten aus Rade-
berg begleitet die Gemeinde seit 
Anbeginn. Mit Schuljahresbeginn 
konnte ein Großteil des neugestal-
teten Areals den Schülerinnen und 
Schülern zur Nutzung übergeben 
werden. Die Arbeiten auf dem 
Gelände werden noch in diesem 
Jahr abgeschlossen. Im ersten 
Halbjahr 2024 wird eine feierliche 
Übergabe stattfinden, zu der Sie alle 
herzlich willkommen sind. Neugie-
rige können sich bereits jetzt bei 
einem Spaziergang über den bereits 
freigegebenen Abschnitt ein Bild 
vom Arbeitsstand machen. 

***

Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger, der September hält für Sie 
wieder zahlreiche Veranstaltungen 
in den Ortsteilen bereit. Nutzen Sie 
diese lokalen Höhepunkte wieder 
für den Austausch untereinander, 
aber auch zur Unterstützung dieser 
Akteure, die mit viel Engagement 
und Liebe zum Detail Veranstal-
tungen für UNS organisieren und 
durchführen. 

Ihnen, liebe Vereine, Dorfgemein-
schaften, Kirchgemeinden und 
Interessengruppen, ein herzliches 
Dankeschön für Ihr Engagement 
für eine lebendige und lebenswerte 
Gemeinde Ebersbach!

Herzlich
Ihr Bürgermeister

Falk Hentschel

Gemeinde Ebersbach

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach 
In den öffentlichen Sitzungen 
des Verwaltungsausschusses am 
25.07.2023, des Technischen 
Ausschusses am 01.08.2023 und 
des Gemeinderates am 03.08.2023 
wurden nachstehende Beschlüsse 
gefasst: 

Verwaltungsausschuss 
60/07/2023 
Beauftragung der Firma Albert 
Ziegler GmbH, Giengen/ Benz  zur 
Lieferung von Ausrüstung für die 
Feuerwehr Ebersbach zum Brutto-
preis laut Angebot von 17.482,46 € 

Technischer Ausschuss 
61/08/2023 bis 62/08/2023
Beschlüsse zu Bauvorhaben und 
Vorkaufsrechten von Bürgern der 
Gemeinde Ebersbach

Gemeinderat

Vergabe für den Erweiterungs-
neubau und Sanierung der Inte-
grationskindertagesstätte „Zwer-
genland“ Kalkreuth

63/08/2023
Beauftragung der Firma Metall-
bau T. Held, Großenhain, für 
die Ausführung der Bauleistung 
Los 8 „Metallbau (Neubau + 
Altbau)“ mit einer Bruttoauftrags-
summe laut Angebot in Höhe von 
24.016,60 €

64/08/2023
Beauftragung der Firma Tisch-
lerei Brendel, Meißen, für die 
Ausführung der Bauleistung Los 
11 „Tischlerarbeiten Innentüren 
(Neubau + Altbau)“ mit einer 
Bruttoauftragssumme laut Ver-
gabeempfehlung in Höhe von 
71.765,04 €

65/08/2023 
Beauftragung der Firma Raum-
dekor & Bauservice Rico Schein-
pflug, Ebersbach OT Rödern, für 
die Ausführung der Bauleistung 
Los 12 „Bodenbelagsarbeiten 
(Neubau + Altbau)“ mit einer 
Bruttoauftragssumme laut Ver-
gabeempfehlung in Höhe von 
44.655,00 €

66/08/2023 
Beauftragung der Firma Raum-
dekor & Bauservice Rico Schein-

pflug, Ebersbach OT Rödern, zur 
Ausführung der Bauleistung Los 
13 “Malerarbeiten (Neubau)“ mit 
einer Bruttoauftragssumme laut 
Vergabeempfehlung in Höhe von 
8.739,37 €

67/08/2023
Beauftragung der Firma Schindler 
Faltwände, Hainichen, für die 
Ausführung der Bauleistung Los 
15: „Mobile Trennwand“ mit 
einer Bruttoauftragssumme laut 
Vergabeempfehlung in Höhe von 
14.864,29 €

68/08/2023
Neufassung der Satzung zur Rege-
lung des Kostensatzes und zur 
Gebührenerhebung für Leistungen 
der Freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde Ebersbach (Feuerwehr-
kostensatzung) 

69/08/2023 
Neufassung der Feuerwehrent-
schädigungssatzung der Gemeinde 
Ebersbach 

70/08/2023 
Vergabe des  Auftrages  zur 
Beschaffung der Softwarelösung 
„votemanager“ für die Gemein-
deverwaltung Ebersbach an den 
Zweckverband Kommunale Infor-
mationsverarbeitung Sachsen 
(KISA), Leipzig, in Höhe von 
6.101,12 € (Brutto) durch über-
planmäßige Ausgaben  

71/08/2023 
Spendenannahmen von Einrich-
tungen der Gemeinde Ebersbach

nichtöffentlich 

72/08/2023 
Zustimmung zum Antrag auf 
Stundung der Gewerbesteuer 
2020/2021 eines Gewerbetrei-
benden 

Im Sekretariat der Gemeinde 
Ebersbach kann zu den Öffnungs-
zeiten der vollständige Wort-
laut der in öffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse eingesehen 
werden. 

gez. Falk Hentschel
Bürgermeister  

Gemeinde Ebersbach

Informationsveranstaltung zur Breitbanderschließung 
im Bereich Oberebersbach

Informationsveranstaltung zur Breitbanderschließung  
im Ortsteil Freitelsdorf

Sehr geehrte 
Grundstückseigentümer, 

im Rahmen der Breitbanderschlie-
ßung in Oberebersbach ist eine 
Informationsveranstaltung geplant.

Dazu möchte ich die Grundstück-
seigentümer der Straßen:

Sehr geehrte  
Grundstückseigentümer, 

im Rahmen der Breitbanderschlie-
ßung im Ortsteil Freitelsdorf ist 
eine Informationsveranstaltung 
geplant.
Dazu möchte ich alle Grundstück-

seigentümer von Freitelsdorf am 
Mittwoch, dem 20.09.2023, um 
18:00 Uhr in den Dorfgemein-
schaftsraum (Straße der Jugend 4) 
recht herzlich einladen. 

Die SachsenEnergie AG wird 
gemeinsam mit der Deutschen 
Netzbau GmbH als Generalunter-
nehmerin über das weitere Bau-
geschehen im Ortsteil Freitelsdorf 
informieren. 

Falk Hentschel, Bürgermeister

Am Trappenstein, Am Fiebich, An 
den Weiden, Bärwalder Straße, 
Teichweg, Hauptstraße (Haus-
nummern 130/173 bis 195) 
am Dienstag, dem 29.08.2023, um 
18:00 Uhr in den Gasthof Freund 
(Saal), Hauptstraße 115 recht herz-
lich einladen.

Die TELEKOM Deutschland 
GmbH wird über das weitere 
Baugeschehen im Bereich Obere-
bersbach informieren. 

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

„Wo bin ich?“ – Sonderedition: 
„Doppelt fehlt besser…“

…Das dachten sich wohl auch die 
dreisten Diebe, welche vor nicht 
allzu langer Zeit wieder zwei Orts-
eingangstafeln im Gemeindegebiet 
entwendet haben. Nachdem es die 
letzten Monate (zum Glück) in 
dieser Rubrik etwas ruhiger gewor-
den war, gibt es nun gleich die 
doppelte Ladung – leider.

Denn diese Rubrik hat einen ernsten 
Hintergrund und ist nicht einfach so 
ins Leben gerufen worden.  

Seit ein paar Monaten mussten wir 
vermehrt feststellen, dass immer 
wieder Verkehrsschilder – insbe-
sondere auch Ortseingangstafeln 
– entwendet werden. Das führt 
wiederum dazu, dass viele Besucher 
und Verkehrsteilnehmer nicht mehr 
wissen, wo sie gerade sind und vor 
allem, wie schnell sie dort fahren 
dürfen. Ergo steigt die Gefahr im 
Straßenverkehr. 

Damit wir diese Missstände so 
schnell wie möglich beheben 
können, sind wir auch auf ihre Mit-
hilfe angewiesen. Wer also weitere 
Diebstähle feststellt, ist hiermit 
aufgerufen diese an die Gemeinde-
verwaltung zu melden. 

Wissenswert:
Ein neues Ortseingangsschild kostet 
der Gemeinde, von der Bestellung 

bis zur fertigen Montage, ca. 250 
EUR. Demzufolge fallen für die 
beiden fehlenden Schilder rund 500 
EUR Mehrkosten an, die letztlich 
durch den Steuerzahler finanziert 
werden müssen. 

Das geht auch günstiger! Um der 
gestiegenen Nachfrage nach Ver-
kehrsschildern nachzukommen, 
bietet die Gemeindeverwaltung 
nunmehr für jeden Bürger einen 
zusätzlichen Service an. Wer für 
den 30ten oder 50ten Geburtstag 
noch ein praktisches Geschenk 
sucht oder einfach seine Gara-
genwände verschönern will, muss 
zukünftig nicht mehr mühsam die 
Schilder abschrauben und damit 
eine Straftat in Kauf nehmen. Sie 
können sich vertrauensvoll an Herrn 
Bockel (035208/955-27, bockel@
gemeinde-ebersbach.de) wenden. 
Der bestellt Ihnen Ihr Wunschschild. 
Natürlich ist das nicht umsonst, 
aber immer noch günstiger als eine 
Strafe. 

Übrigens, wer die Orte auf den 
Suchbildern erkannt hat, kann seine 
Lösungen bis zum 10.09.2023 gern 
an post@gemeinde-ebersbach.de 
senden. Unter den Einsendungen 
wird ein/e Gewinner/in gezogen, 
welche sich dann einen Gemeinde-
plan der Gemeinde Ebersbach im 
Sekretariat abholen darf.            AC



RAZ Seite 9

Gemeinde Ebersbach

Feuerwehrentschädigungssatzung der Gemeinde Ebersbach
(Feuerwehrentschädigungssatzung-FwES)

Aufgrund von § 4 in Verbin-
dung mit § 21 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen 
(Sächsische Gemeindeordnung 
– SächsGemO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. März 
2018 (SächsGVBl. S. 62), die 
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 15. Juli 2020 (SächsGVBl. S. 
425) geändert worden ist und § 63 
Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes 
über den Brandschutz, Rettungs-
dienst und Katastrophenschutz 
(SächsBRKG) vom 24.06.2004 
(SächsGVBl. S. 245, S. 647), 
zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 25.06.2019 (SächsGVBl. S. 
521) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Ebersbach in seiner 
Sitzung am 03.08.2023 die Feuer-
wehrentschädigungssatzung der 
Freiwilligen Feuerwehr Ebers-
bach (FwES) beschlossen

§ 1 
Entschädigung für Einsätze

(1) Die ehrenamtlich tätigen 
Angehörigen der Freiwilligen 
Feuerwehr Ebersbach erhalten 
für Einsätze im Sinne von § 69 
SächsBRKG ein Einsatzgeld in 
Höhe von 5,00 € je Einsatzstunde.
(2) Für die Zahlung von Einsatz-
geldern nach Absatz 1 gilt, dass 
angefangene Stunden auf die 
nächste halbe Stunde aufgerundet 
werden. Die kleinste Berechnungs-
einheit ist eine halbe Stunde.
(3) Wird durch den Arbeitgeber 
die Lohnfortzahlung nach § 62 
SächsBRKG geltend gemacht, 
wird anstelle der Entschädigung 
nach Absatz 1 die Lohnfortzah-
lung angewendet. Gleiches gilt für 
ehrenamtlich tätige Angehörige die 
nicht Arbeitnehmer sind.
(4) Einsatzkräfte in Bereitschaft 
(zurückgebliebene Kräfte) erhal-
ten unabhängig von der zeitlichen 
Inanspruchnahme, je Einsatz ein 
Einsatzgeld in Höhe von 2,50 €. 
Für den Fall einer angewiesenen 
Bereitschaft (außergewöhnliche 
Ereignisse) wird ein Einsatzgeld in 
Höhe von 2,50 € je Bereitschafts-
stunde gewährt. Angefangene 
Stunden werden auf die nächste 
halbe Stunde aufgerundet. Die 
kleinste Berechnungseinheit ist 
eine halbe Stunde.

§ 2 
Entschädigung von Funktions-

trägern
(1) Die nachfolgend genannten 
ehrenamtlich tätigen Angehöri-
gen der Freiwilligen Feuerwehr 
Ebersbach, die über das übliche 
Maß hinaus Feuerwehrdienst 
leisten, erhalten eine monatliche 
Aufwandsentschädigung:
- Gemeindewehrleiter
- Stellvertretender  
 Gemeindewehrleiter
- Ortswehrleiter
- Stellvertretender Ortswehrleiter
- Gerätewart
- Beauftragter Atemschutz
- Jugendwart
- Atemschutzgeräteträger

(2) Die Höhe der monatlichen 
Entschädigung richtet sich nach 
folgender Tabelle:
Funktion Höhe

Gemeindewehrleiter 100,00 €

Stellvertretender  
Gemeindewehrleiter 60,00 €

Ortswehrleiter mit einer Gesamt-
stärke von
- bis zu einer Gruppe aktiver  
 Feuerwehrangehörige 60,00 €

- bis zu einem Zug aktiver  
 Feuerwehrangehörige 65,00 €

- mehr als einem Zug aktiver  
 Feuerwehrangehörige 70,00 €

- mehr als zwei Zügen aktiver   
 Feuerwehrangehörige 75,00 €

Stellvertretender Ortswehrleiter 
mit einer Gesamtstärke von
- bis zu einer Gruppe aktiver  
 Feuerwehrangehörige 15,00 €

- bis zu einem Zug aktiver 
 Feuerwehrangehörige 20,00 €

- mehr als einem Zug aktiver  
 Feuerwehrangehörige 25,00 €

- mehr als zwei Zügen aktiver  
 Feuerwehrangehörige 30,00 €

 Gerätewart 45,00 €

- Zulage je Sonderfahrzeug10,00 €

Beauftragter Atemschutz 40,00 €

Jugendwart 50,00 €

Atemschutzgeräteträger 1 5,00 €

(3) Die Zahlung der Aufwandsent-
schädigung nach § 2 Abs. 2 erfolgt 
einmal jährlich, jeweils im Novem-
ber des laufenden Haushaltsjahres.
(4) Wird die Funktion nicht im 
vollen Kalenderjahr ausgeübt, 
erfolgt die Zahlung der Aufwand-
entschädigung anteilig.
(5) Bei zeitgleicher Ausübung 
mehrerer Funktionen wird die 
Aufwandsentschädigung nebenei-
nander gezahlt.
(6) Bei mangelhafter Aufgaben-
erfüllung kann die Aufwandsent-
schädigung gekürzt werden. Die 
Beurteilung erfolgt durch den 
Gemeindewehrleiter im Einver-
nehmen mit dem Gemeindefeu-
erwehrausschuss. Die Kürzung 
der Aufwandsentschädigung ist 
gegenüber dem Betroffenen zu 
begründen.

§ 3 
Wegfall der Aufwands- 

entschädigung
(1) Der Anspruch auf eine Auf-
wandsentschädigung nach § 2 Abs. 
2 dieser Satzung entfällt
1. mit Ablauf des Monats, in dem 
der Anspruchsberechtigte aus 
seinem Ehrenamt scheidet oder
2. wenn der Anspruchsberechtigte 
ununterbrochen länger als drei 
Monate das Ehrenamt nicht wahr-
nimmt, für die über drei Monate 
hinausgehende Zeit.
(2) Hat der Anspruchsberechtigte 
den Grund für die Nichtausübung 
des Ehrenamtes selbst zu ver-
treten, entfällt der Anspruch auf 
Aufwandsentschädigung, sobald 
das Ehrenamt nicht mehr wahrge-
nommen wird.

§ 4 
Aus- und Fortbildung

(1) Für die Teilnahme an Aus- und 
Fortbildungslehrgängen werden 
auf Antrag Auslagen ersetzt. Für 
ganztägige Fortbildungsveranstal-
tungen wird ein Verpflegungsko-
stenzuschuss in Höhe von 3,00 € 
je Teilnehmer gezahlt.
(2) Der Ersatz der Reisekosten 
richtet sich nach den jeweils gül-
tigen Bestimmungen des Sächsi-
schen Reisekostengesetzes.
(3) Ehrenamtlich tätige Ausbilder 
der Feuerwehr (mit Ausbildernach-
weis im jeweiligen Fachbereich) 
erhalten eine Aufwandsentschä-
digung in Höhe von 15,00 € je 
geleistete Ausbildungsstunde.
(4) Für Helfer der Ausbilder beträgt 
die Aufwandsentschädigung 7,50 € 
je geleistete Ausbildungsstunde, 
die sie gemeinsam mit dem Aus-
bilder abhalten.

§ 5 
Auszeichnungen und Ehrungen
(1) Verdienstvollen Kameradinnen 
und Kameraden der Feuerwehr 
wird für 10 Jahre aktiven Dienst 
das Feuerwehr-Ehrenkreuz am 
Band in Bronze verliehen.
(2) Verdienstvollen Kameradinnen 
und Kameraden der Feuerwehr 
wird für 25 Jahre aktiven Dienst 
das Feuerwehr-Ehrenkreuz am 
Band in Silber verliehen.
(3) Verdienstvollen Kameradinnen 

und Kameraden der Feuerwehr 
wird für 40 Jahre aktiven Dienst 
das Feuerwehr-Ehrenkreuz am 
Band in Gold verliehen.
(4) Verdienstvollen Kameradinnen 
und Kameraden der Feuerwehr 
wird für 50 Jahre aktiven Dienst 
das Feuerwehr-Ehrenkreuz am 
Band in Gold-Sonderstufe ver-
liehen.
(5) Für die unter Absatz 1 bis 4 
genannten Ehrungen wird von der 
Gemeinde eine finanzielle An-
erkennung in Höhe von 5,00 € pro 
Dienstjahr gewährt.
(6) Für folgende Jubiläen wird auf 
Antrag über den Landesfeuerwehr-
verband Sachsen das Feuerwehr-
Ehrenkreuz ausgereicht:
a) 10 Jahre treue Dienste
b) 25 Jahre treue Dienste
c) 40 Jahre treue Dienste
d) 50 Jahre treue Dienste
e) 60 Jahre treue Dienste
f) 70 Jahre treue Dienste

§ 6 Inkrafttreten
(1) Die Satzung tritt am 01.09.2023 
in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt folgende Sat-
zung außer Kraft:
Satzung über die Entschädigung 
der ehrenamtlich tätigen Angehö-
rigen der Gemeindefeuerwehr - 
Feuerwehrentschädigungssatzung 
- (FwES) vom 30.11.2001 in der 
Fassung der 2. Änderungssatzung 
zur Satzung über die Entschä-
digung der ehrenamtlich tätigen 
Angehörigen der Gemeindefeuer-
wehr - Feuerwehrentschädigungs-
satzung - (FwES) vom 27.03.2014.
Ebersbach, den 04.08.2023

 Siegel

Falk Hentschel
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der  
Gemeindeordnung für den  

Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zustande 
gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung 
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
2.	Vorschriften	über	die	Öffentlich-
keit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind;
3 .  de r  Bürgermeis te r  dem 
Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat,
b) die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf 
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

1 Die Entschädigung wird nur gewährt, 
wenn der Atemschutzgeräteträger alle 
nach FwDV 7 geforderten Voraussetzungen 
erfüllt. Die Voraussetzungen beinhalten 
die abgeschlossene Ausbildung zum Atem-
schutzgeräteträger, die uneingeschränkte 
gesundheitliche Eignung nach den berufs-
genossenschaftlichen Grundsatz G 26.3, 
jährliche Teilnahme an einer theoretischen 
Fortbildung zum Thema Atemschutz, erfolg-
reiche Teilnahme an einer Belas-tungsübung 
und einer Einsatzübung nach den Grundsät-
zen der FwDV 7.

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Montag, 28. August 2023 · 11./25. September 2023

Entsorgung – gelbe Tonne
Montag, 04./ 18. September 2023

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Freitag, 15. September 2023

Bioabfall
Donnerstag, 31. August 2023 · 07./ 14./ 21./ 28. September 2023

Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin bis  
6:00 Uhr zur Abholung bereitzustellen..

Gemeinde Ebersbach

Satzung zur Regelung des Kostenersatzes und zur Gebührenerhebung  
für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Ebersbach 

– Feuerwehrkostensatzung der Gemeinde Ebersbach (FwKS) –

Aufgrund von § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat 
Sachsen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. März 
2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 16. Dezember 2020 
(SächsGVBl. S. 722) und § 69 
Absatz 2 und 3 des Sächsischen 
Gesetzes über den Brandschutz, 
Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz (SächsBRKG) vom 
24. Juni 2004 (Sächs-GVBl. 
S. 245, 647), zuletzt geändert 
durch das Gesetz vom 25. Juni 
2019 (SächsGVBl. S. 521), hat 
der Gemeinderat der Gemeinde 
Ebersbach am 03.08.2023 fol-
gende Satzung beschlossen:

§ 1 
Begriffsbestimmungen

(1) Kostenersatz im Sinne dieser 
Satzung beinhaltet die Aufwen-
dungen der Feuerwehr
-  für die Durchführung von Pflicht-

leistungen der Feuerwehr, für 
die nach dieser Satzung unter 
bestimmten Voraussetzungen 
Erstattung verlangt wird,

- für die Durchführung von ande-
ren, freiwilligen Leistungen der 
Feuerwehr.

(2) Ein Einsatz im Sinne dieser 
Satzung ist jede durch Anforde-
rung ausgelöste und auf die Durch-
führung einer Feuerwehrleistung 
gerichtete Tätigkeit der Feuerwehr.
(3) Als Einsatz gilt auch das Aus-
rücken der Feuerwehr bei miss-
bräuchlicher Alarmierung sowie 
bei Fehlalarmierung durch automa-
tische Brandmeldeanlagen.
(4) Der Einsatz beginnt mit der 
Alarmierung/Anforderung der 
Feuerwehr und endet entweder mit 
Beginn eines folgenden Einsatzes 
oder mit der Erklärung des Einsatz-
leiters über das Ende des Einsatzes, 
spätestens aber mit dem Wieder-
einrücken in das Gerätehaus.
(5) Die Pflichtaufgaben der Feu-
erwehr sind Aufgaben nach §§ 16 
Abs. 1 und 2, 22 und 23 Sächs-
BRKG.

§ 2 
Geltungsbereich

Diese Satzung regelt den Kosten-
ersatz für Leistungen der Freiwil-
ligen Feuerwehr der Gemeinde 
Ebersbach im Sinne der §§ 6 und 
69 SächsBRKG sowie Tätigkeiten 
der Feuerwehr auf der Grundlage 
von § 2 der Feuerwehrsatzung der 
Gemeinde Ebersbach in der jeweils 
geltenden Fassung.

§ 3 
Kostenbefreiung

(1) Die Einsätze der Feuerwehr zur 
Brandbekämpfung und zur techni-
schen Hilfe im Sinne des § 2 Abs. 
1 SächsBRKG sind unentgeltlich, 
soweit § 4 Abs. 1 und 2 nichts 
anderes bestimmt.
(2) Ersatz der Kosten soll nicht 
erhoben werden oder soll ange-
messen reduziert werden, soweit 
ihre Erhebung unbillig wäre.

§ 4 
Kostenpflicht und 
Kostenschuldner

(1) Zum Ersatz der Kosten, die der 
Gemeinde Ebersbach durch den 
Einsatz der Feuerwehr entstehen, 
ist verpflichtet:
1. der Verursacher, wenn er die 
Gefahr oder den Schaden vorsätz-
lich oder grob fahrlässig herbei-
geführt hat,
2. der Fahrzeughalter, wenn die 
Gefahr oder der Schaden beim 
Betrieb eines Kraftfahrzeuges, 
Schienen-, Luft- oder Wasserfahr-
zeuges entstanden ist,
3. der Eigentümer, Besitzer oder 
Betreiber, wenn der Einsatz auf 
einem Grundstück oder durch eine 
Anlage mit besonderem Gefahren-
potential erforderlich geworden ist,
4. der Betreiber einer automati-
schen Brandmeldeanlage, wenn 
durch die Anlage ein Fehlalarm 
ausgelöst wird,
5. derjenige, der wider besseres 
Wissen oder infolge grob fahrläs-
siger Unkenntnis der Tatsachen die 
Feuerwehr alarmiert hat,
6. derjenige, in dessen Inter-
esse eine Brandsicherheitswache 
gestellt wird,
7. die Gemeinde, der im Rahmen 
eines gemeindeübergreifenden 

Einsatzes nach § 14 Abs. 1 Sächs-
BRKG Hilfe geleistet worden ist, 
sofern keine anderen Vereinba-
rungen bestehen oder getroffen 
werden.
(2) Zum Ersatz der Kosten, die 
der Gemeinde Ebersbach durch 
den Einsatz der Feuerwehr außer-
halb der Brandbekämpfung ent-
stehen, ist über Absatz 1 hinaus 
verpflichtet:
1. derjenige, dessen Verhalten den 
Einsatz erforderlich gemacht hat, 
sowie die in § 6 Abs. 2 Satz 1 und 
Abs. 3 des Sächsischen Polizeivoll-
zugsdienstgesetzes in der jeweils 
geltenden Fassung genannten 
Personen,
2. der Eigentümer der Sache, deren 
Zustand den Einsatz erforderlich 
gemacht hat, oder derjenige, der 
die tatsächliche Gewalt über die 
Sache ausübt,
3. derjenige, in dessen Interesse der 
Einsatz erfolgt ist,
4. derjenige, in dessen Auftrag 
Leistungen im vorbeugenden 
Brandschutz (insbesondere für 
Schulungen, Belehrungen, Vor-
träge) erbracht werden.
(3) Mehrere zum Kostenersatz 
Verpflichtete haften als Gesamt-
schuldner. §§ 7 Abs. 4, 18, 19, und 
22 Sächsisches Verwaltungsko-
stengesetz (SächsVwKG), in der 
jeweils gültigen Fassung, gelten 
entsprechend.

§ 5 
Berechnung des Kostenersatzes
(1) Soweit in Absatz 4 nichts 
anderes bestimmt ist, richtet sich 
die Höhe des Kostenersatzes nach 
den Sätzen des Kostenverzeichnis-
ses sowie nach Zeitaufwand, Art 
und Anzahl des/der in Anspruch 
genommenen Personals und Fahr-
zeuge.
Das Kostenverzeichnis ist Bestand-
teil dieser Satzung.
(2) Die Einsatzzeit wird minuten-
genau abgerechnet. Der Minuten-
satz beträgt ein Sechzigstel des im 
Kostenverzeichnis angegebenen 
Stundensatzes.
(3) Die Kostenerstattungssätze 
setzen sich, soweit nichts anderes 
bestimmt ist, zusammen aus:
•	den	Personalkosten	 für	die	 ein-
gesetzten Angehörigen der Feuer-
wehr und
•	den	Stundensätzen	für	die	einge-
setzten Fahrzeuge.
(4) Entstehen der Feuerwehr durch 
Inanspruchnahme von Personal, 
Fahrzeugen, Geräten und Ausrü-
stungsgegenständen besondere 
Kosten, so sind diese zusätzlich zu 
denjenigen nach Absatz 3 zu erstat-
ten, sofern sie dort nicht enthalten 
sind. Kosten für Ersatzbeschaffung 
bei Unbrauchbarkeit oder Verlust 
sind nur zu erstatten, soweit den 
Zahlungspflichtigen ein Verschul-
den trifft. Für die bei kostenerstat-
tungspflichtigen Hilfeleistungen 
verbrauchten Materialien, soweit 
sie nicht Bestandteil der kalkulier-
ten Pauschalsätze sind, werden die 
jeweiligen Selbstkosten zuzüglich 
eines Verwaltungskostenzuschla-
ges von 10 % berechnet.
(5) Die für einen Einsatz notwen-
digen Kräfte und Mittel bestimmt 
die Feuerwehr unter Berück-
sichtigung der Alarm- und Aus-
rückeordnung.
Aufwendungsersatz wird nur in 
dem Umfang vom Kostenschuld-
ner gefordert, wie Personal und 
Gerät zum Einsatz gekommen 
sind. Wird mehr Personal und 
Gerät am Einsatzort bereitgestellt 

als tatsächlich erforderlich ist und 
hat der Kostenschuldner dies zu 
vertreten, können auch für das 
nicht erforderliche Personal und 
Gerät Kosten verlangt werden.
(6) Bei Einsätzen, die eine beson-
dere Reinigung der Fahrzeuge und 
Geräte erforderlich machen, wird 
die Zeit für die Reinigung zur Ein-
satzzeit für das dazu erforderliche 
Personal hinzugerechnet.
(7) Für Aufwendungen, die der 
Gemeinde Ebersbach durch Hil-
feleistungen von Feuerwehren 
benachbarter Gemeinden oder 
durch Werksfeuerwehren ent-
stehen, werden unabhängig von 
dieser Satzung Kosten in der Höhe 
verlangt, wie sie der Gemeinde in 
Rechnung gestellt werden.

§ 6 
Entstehung und Fälligkeit 

der Kosten
(1) Der Anspruch auf Kosten-
ersatz entsteht mit Beendigung 
des Einsatzes / der Leistung der 
Feuerwehr.
(2) Der Anspruch auf Kostenersatz 
und dessen Höhe wird dem Kosten-
schuldner durch Verwaltungsakt 
(Kostenbescheid) mitgeteilt. Die 
Kosten werden einen Monat nach 
Bekanntgabe des Kostenbeschei-
des zur Zahlung fällig, sofern 
im Kostenbescheid kein anderer 
Zeitpunkt be-stimmt ist.

§ 7 
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tag 
nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Feu-
erwehrgebührensatzung vom 
01.03.2007 außer Kraft. 

Ebersbach, den 04.08.2023 

Siegel

Hentschel
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der 
Gemeindeordnung für den 

Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zustande 
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung 
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
2.	Vorschriften	über	die	Öffentlich-
keit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind;
3 .  de r  Bürgermeis te r  dem 
Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 
1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat,
b) die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf 
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. 

Anlage der Satzung zur Regelung des Kostenersatzes und zur Gebührenerhebung für 
Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Ebersbach 
- Feuerwehrkostensatzung der Gemeinde Ebersbach (FwKS) –

Kostenverzeichnis zur Feuerwehrkostensatzung  
der Gemeinde Ebersbach

Teil A – Kostenersatz Feuerwehrkameraden und -kameradinnen
 pro Einsatzstunde pro Minute
Feuerwehrkamerad/in 14,51 EUR 0,25 EUR

Teil B – Kostenersatz Fahrzeuge nach Fahrzeuggruppen
Mannschaftstransportwagen 303,78 EUR 5,07 EUR
Staffellöschfahrzeuge und  
Hilfeleistungslöschfahrzeuge 219,78 EUR 3,67 EUR
Tanklöschfahrzeuge 353,20 EUR 5,89 EUR
Einsatzleitfahrzeuge 66,43 EUR 1,11 EUR
Gerätefahrzeuge 375,93 EUR 6,27 EUR

Abwasserzweckverband
„Gemeinschaftskläranlage 
Kalkreuth“ 03522/ 38920
Bei Störungsmeldungen 
erreichen Sie uns über  

folgende Telefonnummer: 
0 15 22-5 14 95 33

Anzeigenschluss für den nächsten 
Anzeiger (Erscheinungstag 22.09.2023) 

ist der 15.09.2023!
Tel. 035208/80810

oder per E-Mail: post@raz24.info
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Fahrerlaubnisbehörde des Landkreises

Information zur Umstellung 
Papierführerscheine

Immer öfter kommt es vor, dass 
Bürger unserer Gemeinde Ihre alten 
Papierführerscheine im Bürgerbüro 
tauschen möchten. Um Ihnen diesen 
unnötigen Weg zu ersparen, möchten 
wir Sie über folgende Hinweise der 
Fahrerlaubnisbehörde informieren. 
Zuständig für die Ausstellung sowie 
den Umtausch eines Führerscheines 
ist immer die zuständige Fahrerlaub-
nisbehörde des Landkreises. Das ist 
für unsere Gemeinde das Landrats-
amt Meißen, Brauhausstraße 21 in 
01662 Meißen.
Der Plan zum Pflichtumtausch 
sieht in seiner nächsten Stufe für 
die Jahrgänge 1965 bis 1970 einen 
Umtausch bis zum 19.01.2024 vor.
Führerscheininhaber und -inhabe-
rinnen, die in den oben genannten 
Jahrgängen geboren wurden, können 
ihren Antrag auf Umstellung eines 
Papier- in einen Kartenführerschein 
postalisch stellen. Dazu können 
Sie den Antrag online ausfüllen, 
ausdrucken und mit den erfor-
derlichen Unterlagen postalisch 
an die Fahrerlaubnisbehörde des 
Landratsamtes Meißen senden. Das 
Antragsformular erhalten Sie über 
die Homepage des Landratsamt 
Meißen Õ Formulare Õ Kategorie: 
Formulare Fahrerlaubnisse Õ Antrag 
auf Pflichtumtausch.
Nach der Antragsbearbeitung erhal-
ten Sie eine Mitteilung, ab wann Sie 
Ihren neuen Kartenführerschein in 
der Fahrerlaubnisbehörde abholen 
können. Die persönliche Vorsprache 
ist erforderlich, da der alte Führer-
schein eingezogen beziehungsweise 
ungültig gemacht werden muss. Den 

Termin zur Abholung können Sie 
online reservieren.

Folgende Unterlagen sind einzu-
reichen:
ã Kopie gültiges Ausweisdokument 
(Personalausweis oder Reisepass mit 
aktueller Meldebescheinigung)
ã 1 biometrisches Lichtbild in der 
Abmessung 35 x 45 mm
ã der im Besitz befindliche Führer-
schein in Kopie
ã Verwaltungsgebühr zwischen 
25,30 und 30,40 Euro (Bezahlung 
bei Abholung)
Stammt der alte graue oder rosa-
farbene Papierführerschein nicht 
von der Behörde Ihres aktuellen 
Wohnsitzes, benötigen Sie zusätz-
lich eine „Karteikartenabschrift“ 
der ursprünglich ausstellenden 
Behörde. Diese lässt sich per Post, 
telefonisch oder häufig auch online 
beantragen und kann auch direkt 
an die neue Fahrerlaubnisbehörde 
übersandt werden. Für Inhaber 
eines Kartenführerscheines entfällt 
die Beibringung einer zusätzlichen 
Karteikartenabschrift.
Der neue Kartenführerschein wird 
in den Klassen ausgestellt, die der 
bisherigen Fahrberechtigung ent-
sprechen. Eine erneute Prüfung ist 
nicht abzulegen.
Die Bearbeitungszeit beträgt circa 
10 Wochen.
Die Abholung des neuen Kartenfüh-
rerscheines in der Fahrerlaubnisbe-
hörde kann dann auch in Vertretung 
– allerdings unter Vorlage einer 
entsprechenden Vollmacht und des 
alten Dokumentes – erfolgen.

Übersicht Umtauschfristen
Bis 2033 müssen alle EU-Bürger einheitliche, fälschungssichere Doku-
mente in Kartenform haben. Bund und Länder haben deshalb ein bis 
2033 währendes Stufenmodell beschlossen, das einen schrittweisen 
Umtausch vorsieht.

Umtausch für Alt-Führerscheine
Betrifft Papier-Führerscheine, die bis zum 31.12.1998 ausgestellt wurden, 
also alle grauen und rosa Dokumente. Die Zeiträume für diesen Umtausch 
hängen vom Geburtsjahr des Inhabers ab.
Ihre genaue Umtauschfrist können Sie der nachfolgenden Übersicht 
entnehmen:
 Geburtsjahr des  Tag, bis zu dem der Führerschein 
 Fahrerlaubnisinhabers umgetauscht sein muss
 vor 1953 19.01.2033
 1953 - 1958 (19.01.2022) neu 19.07.2022
 1959 - 1964 19.01.2023
 1965 - 1970 19.01.2024
 1971 oder später 19.01.2025

Umtausch aller bis zum 19.01.2013 ausgestellten Kartenführerscheine
Betrifft alle, die bereits einen Kartenführerschein besitzen, der zwi-
schen dem 1. Januar 1999 und 18. Januar 2013 ausgestellt wurde. Hier 
bestimmt nicht das Geburtsjahr die Umtauschreihenfolge, sondern das 
Ausstellungsjahr auf der Führerschein-Karte.
 Ausstellungsjahr Tag, bis zu dem der Führerschein  
  umgetauscht sein muss
 1999 - 2001 19.01.2026
 2002 - 2004 19.01.2027
 2005 - 2007 19.01.2028
 2008 19.01.2029
 2009 19.01.2030
 2010 19.01.2031
 2011 19.01.2032
 2012 - 18.01.2013 19.01.2033

Fahrerlaubnisinhaber, deren Geburtsjahr vor 1953 liegt, müssen den 
Führerschein bis zum 19. Januar 2033 umtauschen, unabhängig vom 
Ausstellungsjahr des Führerscheins.

Landratsamt Meißen 

Information – Kfz-Zulassungsstelle
Sehr geehrte Einwohner,

aus gegebenem Anlass möchten wir 
Sie über eine aktuelle Information 
der Kfz-Zulassung informieren.

Zunächst möchten wir auf derzeit 
geltenden	 Öffnungszeiten	 hinwei-
sen:

Standort Meißen
Montag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 sowie 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag  
 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 sowie 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Eine Vorsprache ist in Meißen 
jederzeit ohne Termin möglich. Es 
empfiehlt sich jedoch eine vorherige 
Terminvereinbarung, um längere 
Wartezeiten zu vermeiden. Die 
Terminbuchung kann frühestens 
zwei Wochen im Voraus erfolgen. 
Der Standort Riesa ist nur dienstags 
nach vorheriger Terminvereinba-
rung geöffnet. Die Termine werden 
hierfür eine Woche im Voraus frei-
geschalten.

Grundsätzlich ist mit Wechsel des 
Hauptwohnsitzes eine Änderung 
in den Fahrzeugdokumenten 
unverzüglich (i. d. R. innerhalb 
von zwei Wochen) erforderlich. 
Gleiches gilt für die Namensände-
rung (§ 13 Fahrzeug-Zulassungs-
verordnung). 

Folgende Unterlagen sind für die 
Adressänderung vor Ort in der 
Zulassungsbehörde notwendig:

•	 Geänderter	Personalausweis	oder	
Reisepass (hier mit aktueller 
Meldebescheinigung, welche 
nicht älter als drei Monate ist) im 
Original

•	 Zulassungsbescheinigung	Teil	I
•	 Nachweis	der	gültigen	Hauptun-

tersuchung (auf die Vorlage des 
Original HU-Berichtes kann im 
Bedarfsfall bestanden werden)

•		Sofern	der	Halter	noch	einen	Fahr-
zeugschein (ausgestellt vor dem 
01.01.2005) besitzt, ist zusätzlich 
der Fahrzeugbrief vorzulegen. 
Sollten die Kennzeichen geändert 
werden, sind diese, eine elektro-
nische Versicherungsbestätigung 
(7-stelliger Code/eVB) und die 
Zulassungsbescheinigung Teil II 
zusätzlich zu den oben genannten 
Unterlagen vorzulegen.

Bei einer Namensänderung ist 
zusätzlich in jedem Fall die Zulas-
sungsbescheinigung Teil II (bzw. 
Fahrzeugbrief vor dem 01.01.2005) 
vorzulegen.
Weiterhin besteht die Möglichkeit, 
die Adressänderung für eine natür-
liche Person online mittels i-Kfz 
vorzunehmen. Die Dienstleistung 
kann nur genutzt werden, wenn der 
Halter/die Halterin folgende Voraus-
setzungen erfüllt:
•	 neuer	 Personalausweis	 (nPA)	
oder elektronischen Aufenthalts-
titel (eAT) mit aktivierter Online-
Ausweisfunktion (eID) sowie ein 
dafür vorgesehenes Kartenlesegerät 
oder ein Smartphone mit kostenloser 
„AusweisApp2“
•	 Zulassungsbescheinigung	 Teil	 I	
ausgestellt ab 01.01.2015 (Sicher-
heitscode muss auf der Rückseite 
vorhanden sein)

Gemeinde Ebersbach

Veranstaltungstermine  
unserer Vereine für September:

01.09.-03.09. Dorffest Göhra – Jugend- und Freizeitzentrum  
2023 Göhra e. V.  – Festplatz Göhra

08.09.-10.09. Schützenfest Naunhof –  
2023 Schützenverein Naunhof e. V. – Sportplatz Naunhof

10.09.2023 Tag des offenen Denkmals –  
 Förderverein Schloss und Park Lauterbach e. V. –  
 Schloss Lauterbach, Schlossallee 4

15.09.-17.09. Schützenfest Ebersbach – Ebersbacher Schützen- 
2023 verein 1873 e. V. – Schützenhaus Ebersbach

23.09.2023 Hofturnier ab 14 Uhr –  
 Reit- und Fahrverein Kalkreuth e. V. – Turniergelände

23.09.2023 Gemeinschaftsorchester Großenhain –  
 Schloss Lauterbach, Schlossallee 4

24.09.2023 Ritt in den Herbst ab 10 Uhr – Reit- und Fahrverein  
 Kalkreuth e. V. – ab Turniergelände

30.09.-01.10. Vogelschießen – SV Traktor Kalkreuth e.V. –  
2023 Sportplatz Kalkreuth, Großenhainer Str. 2

Kirche Oberebersbach

Erntedankfest 
am 10.09.2023 – 10.30 Uhr

Ab 11 Uhr findet im Kirchgemeinderaum eine 

Apfelausstellung
mit Pomologen Herrn Schwarz aus Löbau und  
der Baumschule Winkler aus Priestewitz statt. 

Sie haben die Möglichkeit max. 5 Äpfel pro Sorte  
zur Bestimmung mitzubringen.

Kaffee und Kuchen

33. Ebersbacher Schützenfest
Freitag, den 16.09.2023

18.00 Uhr Bieranstich im Schützenhaus;
 Vergleich der Ebersbacher Vereine und Gruppierungen  
 im Bogenschießen

20:00 Uhr  Lampionumzug mit der Ebersbacher Feuerwehr, 
 anschließend Siegerehrung

21:00 – 2:00 Uhr  
 Disco	mit	„DJ's	Dixen	&	Pizza“
 Feuerwerk

Sonnabend, den 16.09.2023
10:30 Uhr Treffen der Schützen und Gäste am „Gasthof Scharfe  
 Ecke“ in Oberebersbach zum Abholen des 2022iger 
 Schützenkönigs mit dem Ortrander Spielmannszug  
 und Kutsche. 
 Zubringerbusse vom Schützenhaus zur Scharfen Ecke

13:00 Uhr  Eintreffen des Schützenzuges am Schützenhaus; 
 Beginn des Königsschießen anschl. Pokal u. Preisschießen

14:00 Uhr  Westernmusik	mit	„Lady	Jane	&	The	Cowboys“,	 
 Line Dance; 
 Beginn Bogenschießen der Gastvereine

14:30 Uhr  Kaffeetafel mit Kaffee und Kuchen

20:00 Uhr  Live Musik mit „Sizilia“ im Schützenhaus

20:30 Uhr  Königsehrung 2023 im Schützenhaus

Sonntag, den 17.09.23
9:00 Uhr  Zeltgottesdienst

10:00 Uhr  Feuerwehrvergleich der Ortsfeuerwehren im Löschangriff 
 um den Wanderpokal des Ebersbacher Schützenvereins; 
 Beginn Pokal und Preisschießen;

 24. Oldtimertreffen

11:00 Uhr  Musikalischer Frühschoppen

14:00 Uhr  Zaubershow

14:30 Uhr  Kaffeetafel mit Kaffee und Kuchen;

 Musikalischer Ausklang im Schützenhaus

An allen Tagen ist Schaustellerbetrieb, mit neuen Attraktionen.

Kinderflohmarkt Fr. 15-18 Uhr, Sa. u. So. 10-13 Uhr im Sportlerheim

Für das leibliche Wohl unserer Gäste wird gesorgt.

 Es lädt Sie herzlich ein 
 der Ebersbacher Schützenverein

Rechtsanwalt 
Kai-Uwe Schwokowski 

  M e i ß n e r  S t r a ß e  8  
 01558  Großenhain 
   

 Tel . :  03522 -527407  
 Fax:   03522 -527418  
 Fu. :   0174 -3401872  
 
 

Seit 1999 in Großenhain 

   E-Mail: kontakt@kanzlei-schwokowski.de 
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lungen im Umgang mit solchem 
Verhalten, informiert über den 
rechtlichen Rahmen in diesen Situa-
tionen und beschäftigt sich mit 
Strategien zur Deeskalation. „Häufig 
sind selbstverwaltete Jugendclubs 
super engagiert, schrecken aber 
davor zurück, sich aktiv dort ein-
zubringen, wo es um ihre eigenen 
Interessen geht. Meist liegt das 
daran, dass Verwaltungsstrukturen 
und Entscheidungsprozesse als zu 
intransparent erfahren werden.“ Um 
selbstverwalteten Jugendclubs das 
Know-How in die Hand zu geben, 
sich politisch zu beteiligen, entstand 
der vierte Praxisbaustein „Politische 
Lobby stärken“. 
Die vier Praxisbausteine sind mit-
einander kombinierbar, stehen aber 
auch für sich allein. „Wir verstehen 
uns als Impulsgeber. Stellen wir aber 
fest, dass eine langfristige Unterstüt-
zung notwendig ist, können wir die 
Kontakte für eine anschließende Pro-
zessbegleitung vermitteln, etwa durch 
Kolleg*innen der Sächsischen Land-
jugend“, schließt Andreas Wujanz. 
Detaillierte Informationen zu den 
Praxisbausteinen finden sich unter
www.nimm-des.de/veranstaltungen 
Hier können auch direkt Buchungs-
anfragen gestellt werden. 

Das Projekt DES! stärkt selbstverwal-
tete Jugendtreffs im ländlichen Raum 
als Orte demokratischer Bildung und 
setzt sich für mehr Sichtbarkeit und 
Wertschätzung jugendlichen Engage-
ments ein. Es wurde von der Sächsi-
schen Jugendstiftung in Kooperation 
mit der Sächsischen Landjugend ins 
Leben gerufen und wird gefördert 
im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ des Bundes-
ministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend. Die Veröffentli-
chung stellt keine Meinungsäußerung 
des BMFSFJ oder des BAFzA dar. 
Für inhaltliche Aussagen tragen die 
Autorinnen und Autoren die Verant-
wortung.

Julian Koch-Duschek

Landratsamt Meißen Sächsische Jugendstiftung

Flurbereinigungsverfahren K 8012 Niederau-Ockrilla
Gemeinden Niederau, Stadt Meißen 

Landkreis Meißen 
Verfahrensnummer: 270401

Aktenzeichen: 20104.21.8461.34/270401

Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachung und Einladung zur Wahl des Vorstandes 
der Teilnehmergemeinschaft

Die obere Flurbereinigungsbehörde 
des Landkreises Meißen ordnete 
mit Beschluss vom 27.01.2023 das 
Flurbereinigungsverfahren K 8012 
Niederau-Ockrilla nach § 86 Flur-
bereinigungsgesetz (FlurbG) an. Die 
mit der Bekanntmachung des Flur-
bereinigungsbeschlusses entstan-
dene Teilnehmergemeinschaft benö-
tigt einen arbeitsfähigen Vorstand, 
der von der Teilnehmerversammlung 
gewählt wird. Die Teilnehmer, das 
heißt alle Grundstückseigentümer 
und Erbbauberechtigten im Flurbe-
reinigungsgebiet, oder deren gesetz-
liche Vertreter und Bevollmächtigte, 
werden hiermit eingeladen zur 

1. Teilnehmerversammlung
am Donnerstag, den 28.09.2023, 

um 18:00 Uhr in das
Vereinshaus Oberau,

Thomas-Müntzer-Ring 7a
01689 Niederau 

Zur Tagesordnung gehören
folgende Punkte:
TOP 1: Vorstellung des Flurbereini- 
 gungsverfahrens K 8012  
 Niederau-Ockrilla
TOP 2: Erläuterung der Aufgaben  
 des Vorstandes und des  
 Vorschlages zum Wahlver- 
 fahren
TOP 3: Abstimmung zum Wahl- 
 verfahren
TOP 4: Wahl des Vorstandes der  
 Teilnehmergemeinschaft
Der Vorstand führt die Geschäfte 
der Teilnehmergemeinschaft. Er soll 
das volle Vertrauen der Teilnehmer 
besitzen. Wünschenswert ist des-
halb, dass sich möglichst viele Teil-
nehmer an der Wahl des Vorstandes 
beteiligen.
Bitte melden Sie sich bis zum 
26.09.2023 für die Teilnehmerver-
sammlung an. Nutzen Sie dafür 
die Verfahrenswebseite unter der 
Adresse
https://mitdenken.sachsen.de/1035953
oder rufen Sie uns an unter 
03521 - 725 2170.
Auf der Seite finden Sie außerdem 
weitere Informationen rund um 
das Flurbereinigungsverfahren K 
8012 Niederau-Ockrilla und die 
Vorstandswahl.

Der Vorsitzende des Vorstandes und 
sein Stellvertreter werden vom Amt 
bestimmt. Die Zahl der zu wählen-
den Mitglieder des Vorstandes und 
deren Stellvertreter hat das Amt auf 
je 4 festgesetzt. Jeder stimmberech-
tigte Teilnehmer oder Bevollmäch-
tigte kann somit insgesamt 8 Perso-
nen als Mitglied oder Stellvertreter 
in den Vorstand wählen.

Wahlberechtigt sind nur Teilnehmer. 
Die Teilnehmer sind die Eigentümer 
der zum Flurbereinigungsgebiet 
gehörenden Grundstücke. Erbbau-
berechtigte stehen den Eigentümern 
gleich (§ 10 Nr. 1 FlurbG).

Jeder Teilnehmer hat eine Stimme; 
gemeinschaftliche Eigentümer 
gelten als ein Teilnehmer. Einigen 
sich gemeinschaftliche Eigentü-

mer nicht über die Stimmabgabe, 
so können sie ihr Wahlrecht nicht 
ausüben. 

Die Vertretung durch Bevollmäch-
tigte ist zulässig. Bevollmächtigte 
haben sich in der Versammlung 
durch eine schriftliche Vollmacht 
auszuweisen. Zu beachten ist jedoch, 
dass nach § 21 Abs. 3 FlurbG im 
Wahltermin jeder Teilnehmer oder 
Bevollmächtigte nur ein Stimm-
recht hat, auch wenn er mehrere 
Teilnehmer vertritt. Teilnehmer, die 
nicht selbst in der Wahlversamm-
lung anwesend sein können, sollten 
daher zweckmäßig eine Person 
bevollmächtigen, die nicht selbst 
als Teilnehmer stimmberechtigt ist.

Teilnehmer, die bei der Wahl 
abwesend sind und nicht vertreten 
werden, können ihre Stimme nach-
träglich nicht mehr geltend machen.

Kommt die Wahl im Termin nicht 
zustande und verspricht ein neuer 
Wahltermin keinen Erfolg, so kann 
die obere Flurbereinigungsbehörde 
des Landkreises Meißen nach 
Anhörung der landwirtschaftlichen 
Berufsvertretung die Mitglieder des 
Vorstandes bestellen.

Der Wahl zum Vorstandsmitglied 
kann sich jede volljährige, natürliche 
Person stellen, unabhängig davon, 
ob sie Teilnehmer (das heißt Eigen-
tümer oder Erbbauberechtigter im 
Verfahrensgebiet), Nebenbeteiligter 
(z. B. Bewirtschafter, Gemeinde-
vertreter) oder Nichtbeteiligter ist. 
Ebenso müssen die Kandidaten für 
den Vorstand nicht örtlich ansässig 
sein. Die Kandidaten für den Vor-
stand sollten interessiert sein, aktiv 
an der Durchführung des Verfahrens 
und an der Gestaltung des Flurberei-
nigungsgebietes mitzuwirken.

Interessenten an der Mitarbeit im 
Vorstand der Teilnehmergemein-
schaft sind aufgerufen, bis zur Wahl 
ihre Bereitschaft bei der Oberen 
Flurbereinigungsbehörde des Land-
kreises Meißen oder unter kvma.
flurneuordnung@kreis-meissen.de 
mit Kontaktdaten zu erklären. 

Die Gebietskarte mit der Abgren-
zung des Flurbereinigungsgebietes 
sowie weitere Informationen können 
unter der Adresse 
https://mitdenken.sachsen.de/1027988 
abgerufen werden. 

Bitte bringen Sie Ihren Personal-
ausweis oder ein vergleichbares 
Ausweisdokument mit.

Es wird empfohlen, einen eigenen 
Kugelschreiber (blau schreibend) 
mitzubringen. 

Großenhain, den 07.07.2023

Stempel

gez. Pohler
Sachgebietsleiterin/ 

Obere Flurbereinigungsbehörde

Flurbereinigungsverfahren K 8012 Niederau-Ockrilla Neue Praxisbausteine für  
selbstverwaltete Jugendclubs 

Die Sächsische Jugendstiftung hat 
gemeinsam mit der Sächsischen 
Landjugend ein Unterstützungsan-
gebot für selbstverwaltete Jugend-
clubs entwickelt. Im Rahmen des 
Projekts „DES demokratisch, enga-
giert und selbstverwaltet“ wurde 
eine Bedarfsanalyse durchgeführt, 
auf deren Ergebnisse das Angebot 
reagiert. In dreistündigen Praxisbau-
steinen werden Themen wie Nach-
wuchsgewinnung, Teamwork im 
Club oder der Umgang mit Konflik-
ten behandelt. Die vier Praxisbau-
steine können von den Jugendclubs 
kostenlos und in verschiedenen 
Formaten gebucht werden. 
„Im Rahmen unserer Bedarfsanalyse 
wurde vor allem deutlich, dass das 
Thema ‚Mitmachen‘ als problema-
tisch erfahren wird. Deshalb haben 
wir die Praxisbausteine ‚Gemeinsam 
mehr erreichen‘ und ‚next genera-
tion‘ entwickelt“, sagt Julian Koch-
Duschek, Projektleiter von DES! 
„Mit ‚Gemeinsam mehr erreichen‘ 
reagieren wir auf den häufig geäußer-
ten Frust darüber, dass die viele ehren-
amtliche Arbeit meist auf zu wenigen 
Schultern lastet.“ Themen sind neben 
der Entstehung von verbindlichem 
und gutem Teamwork auch die Frage, 
wie Konflikte produktiv in der Gruppe 
gelöst werden können. Koch-Duschek 
erzählt weiter: „Viele Jugendclubs 
sind mittlerweile geprägt durch Über-
alterung. In ‚next generation‘ beschäf-
tigen wir uns deshalb mit dem Thema 
Nachwuchsgewinnung und junges 
Engagement.“ Im Fokus steht die 
Frage, wie neue Mitglieder in den 
Jugendclub eingebunden werden 
können. Außerdem geht es um Tech-
niken der Mitgliederwerbung. 
Andreas Wujanz, Projektmitarbeiter 
von DES!: „Wir haben festgestellt, 
dass Jugendclubs durchaus mit 
problematischen Verhalten durch 
Gäste zu kämpfen haben. Das fängt 
bei respektlosem Verhalten an und 
geht bis zu körperlicher Gewalt. 
Aus dieser Problemlage heraus 
entstand der Praxisbaustein ‚Stress 
im Club‘.“ Dieser gibt Hilfestel-

Naunhofer Erntefest
vom 8. bis 10. September  

auf dem Festplatz neben dem Pfarrhaus

Freitag, 08. September
19.00 Uhr Treff an der Linde zum Lampionumzug und einsammeln  
 der Erntegaben für die Kirche
20.00 Lagerfeuer auf dem Festplatz, danach Kinderdisco

Sonnabend, 09. September
09.00 Uhr Treff der Kinder an der Linde  
 zum Abholen der Kinderschützenkönigin
10.15 Uhr Stellen des Schützenvereines mit seinen Gästen und dem  
 Spielmannszug Zabeltitz an der Linde zum Abholen  
 des Schützenkönigs
10.30 Uhr Ankunft beim Schützenkönig
11.00 Uhr Abmarsch zum Festplatz
13.00 Uhr Eröffnung des Schießens  
 durch den gefeierten Schützenkönig des Vorjahres und  
 erneute Jagd auf die begehrten Trophäen
13.00 Uhr Beginn des Kindervogelschießens;  
 Hüpfburg, Kinderbelustigungen
15.00 Uhr Kaffee und Kuchen
20.30 Uhr Disco im Festzelt (Einlass: 20 Uhr,  
 Eröffnung Cocktail-Bar), zu späterer Stunde wird  
 mit einem Überraschungsprogramm aufgewartet
21.00 Uhr Einmarsch der neuen Schützenkönige

Sonntag, 10. September
10.00 Uhr Frühschoppen
11.00 Uhr bis 14.00 Uhr  
 Life-Musik
11.00 Uhr Darbietungsprogramm; Spiel und Spaß für Kinder  
 (Hüpfburg, Maxi-4-Gewinnt, Stelzen, Ballwurf,  
 Stiefelweitwurf, Bierrutsche etc.)
12.00 Uhr Schwein am Spieß

Wer das Dorf mit Wimpeln, Fahnen usw. schmücken möchte, kann 
seine Bastelideen beim Wickeln der Erntekrone am 26. August (Alte 
Dorfstr. 49) kreativ umsetzen.

Alle Naunhofer sowie Gäste aus nah und fern sind herzlich eingela-
den – und wer kommt, wird garantiert nicht hungrig oder durstig 
nach Hause gehen! 

Euer Schützenverein Naunhof 1991 e.V. 

(Text & Foto: M. Eckardt)

Mühlenwichtel Ebersbach

Das alljährliche Sommerferien-
projekt der Kita Mühlenwichtel in 
Ebersbach, fand unter dem Motto 
„Jolinchens‘ bewegter Sommer“ 
statt.
Natürlich schickten wir dafür unser 
Spielzeug wieder in den Urlaub, um 
uns voll und ganz auf die wöchent-
lichen Bewegungsmodule zu kon-
zentrieren.
Nun liegen fünf spannende und viel-
seitige Wochen hinter uns. Von der 
Bällewoche, über die Kletter- und 
Hüpfwoche, oder der Laufen- und 

Auf die Plätze, Bälle rollen...

Die Mittelgruppe vor dem Feuerwehrauto

Ein bewegter Sommer bei den Mühlenwichteln

Gehenwoche, bis hin zur Heben- und 
Tragenwoche, in denen die Kinder 
ihr Können zeigen, Neues lernen 
sowie tolle Erfahrungen sammeln 
konnten.

Aktuell beenden wir die Balancier-
woche, in der die Kinder lernen, dass 
man mit Ruhe, Geduld und Konzen-
tration schneller ans Ziel kommt.
Am Dienstag besuchte uns außer-
dem die Feuerwehr. Dabei haben 
die Kinder alles rund ums Feuer-
wehrauto erfahren, durften einen 

Feuerwehrschlauch halten und zum 
Abschluss natürlich auch eine Runde 
mit dem Feuerwehrauto mitfahren.

Nun freuen wir uns nach dieser 
erlebnisreichen Zeit und einem 
gelungenen Gruppenwechsel, in das
neue Schuljahr starten zu können.

Baier

Dreibeinlauf zu dritt

Die Kleinsten haben den größten 
Ball.
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tigen Längsaus-
dehnung, die ich 
bisher nur von 
einem Dorf her 
kannte.

Also,  wandelt 
man dort auf den 
beschaul ichen 
Pfaden dieses 
herrlich grünen 
Fleckchens von 
Ebersbach, macht 
man eine kleine 
Zeitreise. Gerade 
noch steht man 
b e w u n d e r n d 
vor einem der 
üppigen Vorgär-
ten, wie in alten 
Tagen, mit vielen 
bunten und duf-
tenden Blumen 
und Sträuchern 
um dann gleich 
nach dem Wei-
tergehen von den 
Ideen der moder-
nen Häuslebauer 
i m  n ä c h s t e n 

Teil überrascht 
zu werden. In 
einem Viertel, 
dass umgangs-
sprachlich den 
Namen einer eher 
in Hamburg ver-
muteten Gegend 
trägt.

Ja, langsam geht 
die Hunderunde 
zu Ende.  Der 
Rückweg aller-
dings hat auch 
noch einiges zu 
bieten.

Mich begeistern 
die Holzarbeiten, 
sei es als kleines 
Kunstwerk an 
den Enden der 
Zaunslatten eines 
Hoftores, als lie-
bevoll gefertigte 
H e r z e n  o d e r 
Engel, als eine 
Windmühle, die 
in der Bockwind-

mühle ihre große Schwester hat. Die 
Spuren der Kreativität aus den Tagen, 
in denen viel improvisiert und selbst 
gemacht wurde sind „Gott, sei Dank!“ 
bis heute zu sehen. Die Natur tut ihr 
übriges und spendet in vielen Ecken 
als Wiesenfläche mit herrlichen Wild-
blumen und -kräutern den Insekten 
das Futter.

Ebenfalls finde ich wieder die Zäune 
spannend und sehenswert. Die Mach-
art reicht von einfach und bescheiden, 
ausladend, bunt gestrichen, schlicht, 
über auffällig, kunstvoll gefertigt oder 
sehr modern bis hin zu Eigenkreatio-
nen. Mit und ohne Spitze, vor sich hin 
dümpelnd oder neu gebaut. Egal ob 
Holz, Eisen, Beton – sie sind einfach 
schön anzusehen. Bei den Hecken als 
Begrenzung des Grundstückes sind 
einige Hausbesitzer ebenfalls sehr 
kreativ und beweisen gärtnerisches 
Geschick. Manches Grundstück wird 
von alten oder erneuerten oder ganz 
neu errichteten Bruchsteinmauern 
umgeben. Herrlich anzusehen sind 
wuchernde kleine Sträucher und Klet-
terpflanzen, die dahinter oder darauf 
oder rundherum wachsen. Wie eben 
an jenen Orten, die man im Urlaub 
besucht und wo man fleißig Fotos 
geschossen hat.

Ich bin wieder zuhause angekom-
men, betrete meine Kreativ-Werk-
statt mit den Entspannungsräum-
lichkeiten im Kirchwinkel. Ja kreativ 
und erholsam war sie – die Runde 
durch Ebersbach. Am nächsten Tag 
werde ich mal die fürstliche Runde 
nehmen.

Mal sehen, was sich da so entdecken 
lässt…

Vom Lindenbaum
In diesen heiklen Zeiten,
such öfter ich die Ruh,

und hör dem Lindenbaume
bei seinem Rauschen zu.

Der Wind wiegt ihm die Krone,
ganz sacht und unbeschwert.

Im Regen und im Sturme
er von der Wohltat zehrt.

Ich geh nun meiner Wege,
ein Lehrer ist er mir.

Es geht mir seither besser,
im Heute, Jetzt und Hier!

Anja Heber

Kalkreuth

Grundsteinlegung im Zwergenland
Fortsetzung von Seite 1

Durch den Hitzeschutz  können 
die Kinder im Freien spielen, ohne 
direkter Sonneneinstrahlung ausge-
setzt zu sein.
Auf den Projektskizzen sieht man 
bis zum Boden reichende Fenster, so 
dass	sich	mit	dem	Öffnen	der	Fenster	
der Aufenthaltsbereich der Kinder 
einfach nach draußen erweitern lässt 
und die Erzieherinnen drin und drau-
ßen spielende Kinder gleichzeitig im 
Blick haben können. 
„Zum Glück haben wir hier am 
Kindergarten 4000 m² Land, so dass 
sich das barrierefreie Konzept des 
Erweiterungsbaus hier problemlos 
umsetzen ließ,“ sagt Bürgermeister 
Falk Hentschel. 
Der Altbau ist ein Baudenkmal und 
bleibt erhalten. In seinem Oberge-
schoss werden sich ab Fertigstellung 
2025 dann nur noch Funktionsräume 
befinden. Lediglich zwei Anbauten 
ohne Denkmalwert wurden bzw. 
werden abgerissen.
„Das neue Gebäude hält hoffentlich 
auch 120 Jahre, wie der 1903 ent-
standene Landarbeiterkindergarten“ 
sagt Staatssekretärin Meyer bei 

ihren Grußworten an die Kinder 
gewandt. Und damit die Kinder eine 
Vorstellung von den Zeiträumen 
bekommen, ergänzt sie: „Euer alter 
Kindergarten ist schon älter also eure 
Oma und Euer Opa und mit dem 
Neubau wird es noch stehen, wenn 
ihr selber Oma und Opa seid.“
Bis zum Ende der Lebenszeit des 
Objekts wird die Zeitkapsel überdau-
ern, die mit dem Grundstein in die 
Bodenplatte versenkt wurde. Sie ent-
hält die Grußworte von Bürgermeister 
Falk Hentschel und Kita-Leiterin Sina 
Klut, den Gemeinderatsbeschluss 
zum Bau, einige Münzen, eine Kopie 
des Bauschildes, das Logo des Bau-
unternehmens sowie die tagesaktuelle 
Sächsische Zeitung und den zufällig 
am gleichen Tag erschienenen Rade-
burger Anzeiger. Ergänzt wird das 
alles durch einen „Steckbrief“ von 
jeder Gruppe – versehen mit den 
Vornamen und Fingerabdrücken der 
Kinder und geäußerten Wünschen. 
Zu gern wäre man als Zeitreisender 
dabei, wenn die Kapsel eines wahr-
scheinlich ziemlich fernen Tages 
entdeckt werden wird.                 KR

Vorarbeiter Jens Reuße versenkt die  Zeitkapsel 

Leserzuschrift

Von Dort nach Hier oder Kleine Reise in Ebersbach
Wie viele Motive gefallen Ihnen 
im Urlaub und werden später als 
herkömmliches Foto oder abge-
speicherte Datei immer wieder gern 
angesehen?

Seit anderthalb Jahren lebe ich jetzt 
in Ebersbach und so ein Umzug 
bringt wirklich auch Herausfor-
derungen mit sich. Alles ist neu. 
Man kennt niemanden. Ohne Navi 
steht man plötzlich in Reiners-
dorf, obwohl man doch eigentlich 
Richtung Freitelsdorf wollte. Heißt 
es nun scharfe Ecke oder scharfe 
Kurve? Wo ist die Molkerei zur 
Molkereikurve? Schritt für Schritt 
lernt man die neuen Gegebenheiten 
kennen. Kurzum, man muss sich 
neu strukturieren, organisieren und 
orientieren.
Aber bei alldem lernt man natürlich 
die Umgebung gut kennen. Viel zu 
bieten hat sie. Eine reizvolle Land-
schaft, allerhand Getier, Kornfelder 
in den schönsten Grün- und Goldtö-
nen, gespickt von roten und blauen 
Farbtupfern, von Bäumen gesäumte 
kleine Straßen usw., usw..
Meinen Wohnort erkunde ich bei 
den täglichen „Hunderunden“. Ich 
denke immer wieder: „Welch ein 
schönes Fotomotiv!“ Ob es die 
vielen Magnolienbäume mit ihren 
wunderbar exotisch anmutenden 
Blüten sind, die liebevoll angelegten 
Gärten oder die in Ehren gehaltenen 
Gedenkstätten. Alles hat etwas.
Da sind die alten Zäune, die sich 
als Zeugen der Vergangenheit ihren 
Platz im Ortsbild ergattert haben, 
weit älter als 100 Jahre. Hoffentlich 
bleiben sie uns noch lange erhalten.

Dann die Fachwerkhäuser, an die 
sich herrliche Rosenbüsche lehnen, 
die süß duften und in den unter-
schiedlichsten Größen und Farben 
strahlen. Das große Bauernhaus mit 
dem wahren Spruch an der Haus-
wand, aus Bruchsteinen gemauerte 
kleine Brücken, durch die sich „die 
Bach“ oder vornehm ausgedrückt…
die Heidelache schlängelt.
Und weiter eine große Blätterranke, 
die sich in den steinharten Unter-
grund des Überbleibsels der vor 
langer Zeit geplanten Zugfahrstrecke 
krallt und dem Licht entgegen-
wächst.
Auf den sauberen Gehsteigen kämp-
fen sich, wie Wunder, hier und da 
kleine und größere Pflanzen durch 
winzigste Ritzen im Pflaster oder in 
betonierten Flächen. Sie bahnen sich 
einen Weg nach draußen um sich uns 
zu zeigen, ohne Scheu ihre Daseins-
berechtigung zu demonstrieren.
Lustig finde ich jedes Mal, dass in 
einem Garten Unkraut für Selbst-
pflücker angeboten wird…
Auf jedem Grundstück kann man 
etwas entdecken. Wunderbar muten 
die alten großen mächtigen Bäume 
an, die im ganzen Ort zu finden 
sind, egal ob Blutbuche, Kastanie, 
Weide oder mein Lieblingsbaum – 
die Linde. 

Sie s tehen an 
manchen Hof-
feinfahrten, ohne 
oder mit großem 
Hof to r  –  wie 
in alten Zeiten. 
Auch in der Mitte 
mancher Höfe 
thronen sie und 
spenden Schat-
ten.

An ganz alten 
Häusern nagt der 
Zahn der Zeit. 
Sie werden schon 
von sämtlichen 
K l e t t e r p f l a n -
zen erobert und 
haben so ihren 
C h a r m e .  S i e 
stehen denen in 
Venedig, in der 

Bretagne oder anderen beliebten 
Urlaubsorten in nichts nach. Dort 
werden sie sogar als schönes Foto-
motiv empfunden und geknipst.
Hier fristen sie eben einfach ihr 
Dasein. Was sie wohl zu erzählen 
hätten?

In einer anderen Ecke des Ortes 
träumt, schattig gelegen, der von 
Entengrieß überdeckte Teich vor 
sich hin. Er lässt sich von den rund-
herum stehenden Bäumen beschüt-
zen. Ist ein Winter mal besonders 
kalt, so dient er als Sportfläche.
Dieser Teil von Ebersbach erinnert 
an einen kleinen eigenständigen Ort 
und hat eine ganz andere Wirkung 
als der Teil mit der rekordverdäch-

Backsteingemäuer Richtung Naunhof

Kirchwinkel

Im Kirchwinkel

Linde am Straßenrand

D i e  n ä c h s t e 
Blutspendeak-
tion findet am 
05. September 
2023 von15:00 
Uhr bis 19:00 
U h r  i n  d e r 

Oberschule Ebersbach statt.




